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Hieb und Parade

Das Gesetz des Krieges , unter dem wir jetzt alle ange¬
treten sind , zwingt uns in Angriff und Abwehr jene Härte
und Entschlossenheit auf , die das Kennzeichen heroischer
Haltung ist . Angriff und Abwehr , Hieb und Parade ,
sind die entscheidenden Mittel des Kampfes . Wer sie in der
rechten Weise anzuwenden versteht , kühn und entschlossen
der Gefahr ins Auge blickt und mit dem Einsatz aller Kräfte
den Gegner zwingt , seine Überlegenheit anzuerkennen , dem
ist der Sieg gewiß . Das gilt sowohl für den Kampf an der
Front , den unsere tapferen Truppen im ständigen Ringen
um die Entscheidung unter dem Einsatz von Blut und Leben
führen , als auch für die Haltung der Heimat , in der jetzt
Millionen von Männern und Frauen arbeiten und alle ihre
Kräfte einsetzen , damit das uns angedrohte Schicksal der
Vernichtung abgewendet wird . Diese gigantische Mo¬
fa i 1 i si e r u n g der Heimat bedeutet flicht nur Produktions¬
steigerung ohnegleichen , sie hat auch , eine wesentliche
Stärkung der Fronten durch Millionen von Soldaten zur
Folge , die mit dem verstärkten Heimateinsatz für die Ent¬
scheidung freigemacht werden konnten . Front und Heimat
bilden somit jetzt eine einzige Kampfgemein¬
schaft , die in Angriff und Abwehr bereit und entschlos¬
sen ist , in treuer Pflichterfülung alles zu tun , was not¬
wendig und erforderlich ist , um die von Osten her drohende
Gefahr des Bolschewismus ein für alle Mal zu beseitigen
und dem von den plutokratischen Gewalthabern entfes¬
selten Zerstörungswahnsinn ein Ende zu bereiten . Dafür
kämpfen und arbeiten wir alle mit heißer Liebe zur Heimat
und einem durch nichts zu erschütternden Glauben an die
Zukunft , des deutschen Volkes und an den Sieg .

Fritz Günther

Japans Position unüberwindlich
Oie Zusammenarbeit Tokios mit den Achsenmächten gestaltet sich immer enger

as . Berlin . 26 . März . « Eie . Drabtbericht unserer Berliner
Schriftleitung .) Die Lage im Stillen Ozean und die Ent -
rnicklung der Dinge in Ostasien bereitet den Anglo - Ameri -
lanern einiges Mißvergnügen . Man fühlt sich außerstande .
Mas Ernsthaftes gegen Japan zu unternehmen und ver¬
kündet deshalb immer wieder , daß man sich erst einmal
gegen Litler wenden müsse und daß man dann erst seine volle
Aufmerksamkeit dem Kampf gegen Japan werde mimen
können . Damit ist man aber in Australien garnrcht
einverstanden . Die australischen Zeitungen warnen London
und Washington vor einem Hinausschieben der Entschei¬
dungsschlacht int Pazifik , weil die Japaner inzwischen
ihre Positionen immer stärker ausbauten . Auch in
Tschungking übt man starke Kritik an den anglo¬
amerikanischen Plänen und ruft immer erneut nach Kriegs¬
material . vor allem nach Flugzeugen . Der . .Sydney Daily
Telegraph " faßt diese ganze Lage in einem Leitartikel in
die Worte zusammen : ..Alle Völker in der pazifischen Zone
sind enttäuscht . Wir sind besonders tief betroffen über die
Feststellung , daß die Hauptanstrengungen auf den Krieg
gegen Deutschland zu richten sind . Das Tschungking - Regime
seinerseits setzt seinen Widerstand gegen Japan jetzt schon
praktisch lange Zeit ohne jede Hilfe fort . Auch
General Mac Arthurs Hauptauartier beklagt fick über
Mangel an Schiffen und Flugzeugen und gerade deshalb
auch muß angezweifelt werden , ob die Strategie Englands
die beste ist ." Diese Klagen werden noch dadurch unterstützt ,
daß man in Tschungking immer erneut betont , die Anglo -
Amerikaner müßten die Vurmastraße wieder freikämpfen ,
um Sendungen von Kriegsmaterial auf diese Weise zu er¬
möglichen . Der neue javanisch - burmesische Vertrag , der die
Selbständigkeit Burmas gewährleistet —
der javanische Ministerpräsident hat inzwischen die Grenzen
des neuen burmesischen Staates bekanntgegeben — bedeutet
einen schweren politischen Schlag gegen Tschungking und
seine anglo -aincrikanischen Freunde , die auf Grund der
militärischen und politischen Offenüve Japans alle Hoffnun¬
gen auf eine Wiedereroberung Burmas aufgeben mußten .
So konnte denn auch der japanische Außenminister Tani
vor dem Parlament feststellen , daß sich Japan heute schon in

Major Joachim Müncheberg
Major Joachim M ü ncheberg . ausgezeichnet mit dem

Eichenlaub mit Schwertern zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ,
hat an der A f r i k a f r o n t , nachdem er seinen 135 . Luftsteg
errungen hatte , den Heldentod gesunden . Mit ihm verliert die
deutsche Lufiwasse einen ihrer bewährtesten Jagdflieger , der durch
seinen ungestümen Angriffsgeist an allen Fronten dieses Krieges
stolze Siege errungen hat .

Major Müncheberg » ach seinem 135 . Luftfieg gefallen
(PK .- Aufnahme : Kriegsberichter Fischer , Wb .)

Major Müncheberg wurde am 31 . Dezember 1918 in Friedrichs -
Hof , Kreis Dramburg/Poinmern , als einziger Sohn eines Land¬
wirts geboren , der heute als Wjähriger Oberstleutnant an der
Ostfront steht . Nach Erziehung im Elternhaus besuchte Joachim
Müncheberg acht Jahre das Realgymnafiurn in Dramburg , wo er
das Reifezeugnis erhielt , 1936 trat er als Fahnenjunker in die
Luftkriegsschule Dresden ein , wurde im Juli 1938 als Flugzeug¬
führer in ein Jagdgeschwader versetzt , im November 1938 als Leut¬
nant und im Juli 1940 außer der Reihe zum Oberleutnant be¬
fördert . Im September 1940 erhielt er zusammen mit den Ober¬
leutnanten 2 h l e fe l d und Stippten nach Abschuß von zwan¬
zig Gegnern das Ritterkreuz des Eisernen Kreises . Müncheberg
hat sich als Angehöriger des Jagdgeschwaders „ Schlageter

" beson¬
ders im Kampf gegen die britischen Luft st reit - ,
kräfte ausgezeichnet . In harten Luftschlachten über dem
Kanal schoß er fast hundert britische Flugzeuge ab . Innerhalb von
zwei Wochen gelang es ihm , nicht weniger als 14 Spitfires zum
Abschuß zu brmgen . Nachdem er über Malta feinen 40 . Luftfieg
errungen hatte , wurde dem 23jährigen Offizier im Mai 1941 als
12 . Soldaten der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritter¬
kreuz verliehen , im Eevtember desselben Jahres wurde er wegen
Tapferkeit vor dem Fernde außer der Reihe zum Hauptmann be¬
fördert und ein Jahr später , am 9 . September 1942 wurden ihm
Die Schwerter zum Eichenlaub verliehen .

Für hervorragende Leistungen , die er an der Mittelmeerfront
vollbrachte , erhielt et als erster ausländischer Soldat von

Mufiolini den höchsten militärischen Orden Italiens , die Gol¬
dene Tapferkeitsmedaille . An der Ostfront hatte
der wegen Tapferkeit vor dem Feinde abermals außer der Reihe

zum Major beförderte Jagdflieger die Zahl seiner Luftsiege wet -
tci erhöhen können . In kühnen Tiefangriffen hatte er besondere
Erfolge gegen sowjetische Panzerzügc erzielt .

Mütterlicherseits ist Major Müncheberg mit 6cm U -Boot - ■

Kommandanten Korvettenkapitän Günter Prien verwandt

gewesen .
Der deutschen Jugend wird die strahlende Gestalt dieses in

Ostasien eine unüberwindliche Stellung geschälten
bube , während gleichzeitig Ministerpräsident T o j o diese
Feststellung dahin ergänzt , daß sich Japans innere und
äußere Lage ständig vorteilhafter entwickele . Zwischen den
verbündeten Ländern Eroß - Ostafiens . sowie den Achsen¬
mächten Europas gestalte sich die Zusammenarbeit und die
gegenseitige Hilfe immer enger .

Das Bild , das die Mächte des Dreierpaktes bieten ,
unterscheidet sich also sehr wesentlich von dem der verbün¬
deten Plutokraten und Bolschewisten . Hier zeigt sich immer
erneut , wie schwer es ist . die bolschewistischen Weltrevo¬
lutionspläne . die britische Empire - Idee und die Beherr¬
schungspläne Roosevelts unter einen Hut zu bringen . Einig
ist man sich nur darin , daß man Europa dem Bolschewismus
ausliefert , um Stalin jedes . .Mißtrauen "

zu nehmen . Unter
solchen Umständen nützt es den polnischen Emigranten gar -
nichts . wenn jie Washington für ihre , von Stalin be¬
kämpften Pläne zu gewinnen haften , also für jene Pläne ,
die auch London verwarf , um nicht eine Mißstimmung des
Kremls herauf zu beschwören . Freilich sind es nicht nur die
polnischen Emigranten , die erkennen mfitien . daß sich die
Anglo - Amerikaner nicht im mindesten um ihre Sorgen und
Hoffnungen kümmern , auch in anderen Emigrantenkreisen ist
man bitter enttäuscht über all die Pläne , die zur Zeit im
anglo - amerikanischen Lager erörtert werden und die keiner¬
lei Raum für die vorgenannten Emigranten - Regierungen
lasten .

Freilich zeigen die Erörterungen über die Kriegslage
und nicht zuletzt die Debatten um den U - Bootkrieg immer
wieder , daß alle diese Erörterungen der Anglo - Amerikaner
im luftleeren Raum geführt werden . Richt die Anglo -
Amerikaner . sondern die Mächte des Dreierpaktes . nicht
London . Washington und Moskau , sondern Berlin . Rom
und Tokio vollziehen die Neugestaltung . Sie kämpfen , wie
Tojo es sehr glücklich formulierte , um die Ungerechtigkeit
zu vernichten und um die Gerechtigkeit unter den Nationen
zu erhalten . Es kann daher , so fügte Tojo hinzu , kein
Zweifel mehr am siegreichen Ausgang des jetzigen Krieges
bestehen .

vielen harten Lustkämvfen siegreichen Fliegers stets Vorbild blei¬
ben , das deutsche Volk wird den kühnen Soldaten nicht vergehen
und seiner heldenhaften Einsätze stets eingedenk fein .

Hauptmann Baers 174 . Lustsieg
Berlin , 25 . März . Über der mitteltunesischen Front stellten

deutsche Mesterschmitt -Jäger am 24 . März einen feindlichen
Bomberverband , der unter Jagdschutz einflog . In heftigen Luft¬
gefechten zersprengten die von allen Seiten zufliegenden deutschen
Jäger den feindlichen Verband und schosten im Verlauf des mit
großer Hartnäckigkeit ausgetragenen Kampfes acht Flugzeuge ab .
Hauptmann Baer konnte mit einer Doublette den 173 . und 174 .
Luftfieg melden .

Oer Reichssportführer gestorben
Berlin , 26 . März . Der Reichssportführer , SA .-Obergruppeu -

führer Hans von Tschammer und Osten , ist am Donners¬
tagnachmittag an den Folgen einer Lungenentzündung gestorben .
Der Führer hat für den Berftorbenen ein Staatsbegräb¬
nis angeordnet .

*

Reichssportführer von Tscham in er und Osten , SA .-
Obergruppenführer und Staatssekretär im Innenministerium
stand zehn Jahre lang an der Spitze des deutschen Sportes ,
zehn Jahre lang hat et mit wirklicher Hingabe der Leibes¬
erziehung seiner Volksgenossen gedient . Als Präsident der Reichs -
akademie für Leibesübungen nahm Tschammer teil an Forschung
und Lehre deutscher Leibeserziehung . Er kannte seine deutschen
Sportgaue . Als die Olympischen Spiele 1936 Deutschlands Sport¬
jugend mit ihren hervorragenden sportlichen Leistungen tn den
Mittelpunkt der Weltöffentlichkeit rückte , erwies es sich, daß
Tschammer -Ostens Aufgabe , die Zusammenfastung dieser jungen
Kräfte , gelungen war . Als der Krieg kam . entließ Tschammer
seiner Sportkameraden mit den Worten : „ Und nun müssen meine
Sportkameraden die besten Soldaten des Führers sein ." An der
Bahre dieser stillen und sympathischen Persönlichkeit steht das
ganze Volk in tiefer Trauer . __ __

Bier schwer beschädigte Frachter in Gibraltar eingelausen
Madrid , 25 . März . Wie aus Algeciras gemeldet wird , liefen

am Mittwoch vier stark beschädigte Frachter in Gibraltar ein , die
— um das Schiff zu retten — ihre Ladung ins Meer
hatten werfen müssen . Die Schiffe gehörten einem Eeleit -
zug an , der von Unterseebooten angegriffen worden war .

Das britische Dilemma
Von unserem Berichterstatter

( -nn ) Stockholm , im März 1943 .
Wenn die Briten ein Gefühl für die Unerbittlichkeit

der Weltgeschichte hätten , dann mü6te ihnen jetzt so zuinute
tetn wie einem Manne , der seine ganze Habe von einem
drohenden Erdrutsch gefährdet sieht , der aber gleichzeitig
insgehetm diese Katastrophe berbeigewünscht hat . damit sie
die Felder der verhaßten Nachbarn verwüste . Auf die poli¬
tische Ebene übertragen bedeutet dieses Bild , daß die
Sowjetunion • und Nordamerika für England die Bedroh¬
lichkeit eines Erdutsches angenommen haben , während der
verhaßte Nachbar Deutschland und in weiterem Sinne das
durch die Achse im Neubau begriffene Europa ist . ein
Europa , wie wir gleich binzufügen müssen , das fick von den
alten Gleichgewichtsvorstellungen , wie sie England bewußt
zum erstenmal im Frieden von Utrecht am 11 . April 1713
als diplomatisches Snftritment benutzte , ebenso weit entfernt
hat wie von den leeren Versprechungen der Atlantik - Charta ,
mit denen England noch einmal seine Rolle als bloßer Nutz¬
nießer . nicht aber als schicksalhaft Beteiligter an dem Gang
abendländischer Geschichte zu tarnen suchte .

Denn vor diesem Dilemma siebt sich England heute
in erster Linie gestellt . Es möchte weiter Nutznießer einer
falschen europäiichen „ Sicherheit " sein , ist aber gleichzeitig
durch den Verlauf des Krieges rettungslos an die Sowjet¬
union als Werkzeug der Niederhaltung Deutschlands ausge -
liefert . England möchte ferner sein Empire auch fürderhin
in eigener Regie ausbeuten und die Millionen - Dividende
aus seinen Ubersee - Gebieten beziehen , sieht sich aber zugleich
dem nordamerikanischen Weltherrschaftsansvruch gegenüber -
gestellt . dem es auf finanziellem und wirtschaftlichem Gebiet
ebensowenig entgegenzusetzen hat , wie auf politisch - mili¬
tärischem dorn sowjetischen Vorberrschaftsanspruch in Europa .
Aus dieser Grundkonstellation sind alle Schwierigkeiten
politischer Art herzuleiten , die England agitatorisch nur
mangelhaft überbrücken kann und deren Dringlichkeit durch
die Reise Edens nach Washington einer auf Tatsachen be¬
gierigen Weltöffentlichkeit ausdrücklich bescheinigt wurde .
Und diese Schwierigkeiten sind in der Tat nicht zu unter¬
schätzen . Denn es ist schlechterdings unmöglich , von der Ga¬
rantie eines durch die Sowjets ..befriedeten " Europas zu
schwätzen , gleichzeitig aber Herrn Sikorski als ebenso intran¬
sigenten wie unbeauemen Mahner zu besitzen , wie es denn
mit der polnischen Unabhängigkeit stehe , für die Eroß -
britcknnien angeblich in diesen Krieg gezogen sei . Es ist
auch weiter unmöglich , der höchst mißtrauisch gewordenen
Weltöffentlichkeit die Vorzüge der Atlantik - Charta im all¬
gemeinen und die Segnungen der Demokratie im besonderen
zu predigen , gleichzeitig aber bezüglich Indiens und der
arabischen Länder eine Haltung einzunebmen . die diesen
Thesen kraß widerspricht , was jüngst auch Haile Selasiie
seligen Angedenkens bestätigen konnte , als er sich wegen der
Zustände in Abesiinien an eine nordamerikanische Zeitschrift
wandte , um auf diesem Wege mitzuteilen , wie . .begeistert "

Die deutsche Kriegsmarine schützt Mittelmeer - Transporte
3m Zeichen der gemeinsamen deutsch - italienischen See - Kriegführung

Berlin . 25 . März . Der im Bericht des Oberkommandos
der Wehrmacht vom 25 . März gemeldete neue Erfolg deut¬
scher Unterseebootjäger steht im Zeichen der gemeinsamen
deutsch - italienischen See - Kriegführung , wie sie ^ durch die Be -
sprechungen des Großadmirals D ö n i tz mit ylottenaBmiral
Riccardi erneut bekräftigt wurde . Vor wenigen Tagen
teilte der italienische Wehrmachtbericht die Enolge mit . die
von der U - Bootabwebr erzielt worden sind . In dieser Zeit
haben die Italiener 21 feindliche U - Boote versenkt und min¬
destens 15 weitere mehr ober weniger schwer beschädigt .

Die U - Bootabwehrrnethoden sind von den Achsenmächten
ständig verbessert worden , und in steigendem Maße haben
nun auch deutsche Unterseebootjäger im Mittelmeer operiert .
Neuartige Kampfmittel kamen hierbei zur Anwendung , und
so gelang in wenigen Tagen die Versenkung, , von fünf
britischen Unterseebooten . Unsere Unterseebootjäger tauchen
überraschend an verschiedenen Stellen im Mittelmeer aur .
und ihre Erfolge tragen zur Entlastung der Transport -
l a g e bei . . ,

In gleicher Weise wie die Unterieebootiager bekamvit

Mehr wollen
,

heißt mehr leisten !

die Bordflak der deutschen Kriegsmarine , die im Mittelmeer
auf Transportern eingeichifit ist . die feindlichen Streitkräfte ,
die zur Störung unseres Nachschubs eingesetzt sind . Vor
einigen Tagen schob die Vordflak eines für Tunis bestimmten
Geleites drei angreifende Torpedoflugzeuge ab . Der Abschuß
eines Torpedoflugzeuges , der häufig erst in letzter Minute
gelingt , bedeutet jedesmal die Rettung eines Schiffes und
feiner Ladung , auf deren Eintreffen die kämpfende Truppe
wartet . ________

Bomben auf Eifenbahnknotenpunkt Ashford
. . . Berlin . 25 . März . Schnelle deutsche Kampfflugzeuge
stießen am 24 . März gegen 10 Uhr über den Kanal vor und
warfen Bomben auf den westlich von Dover gelegenen
Bahn knotenpunkt Ashford . In den Eisenbahnanlagen , Ver -
iorgungseinrichtungen und Lokomotivschuppen verursachten
Volltreffer umfangreiche Zerstörungen . Auch die Anlagen
der wichtigen Eisenbahnausbesierungswerke von Akbford
wurden stark in Mitleidenschaft gezogen . Zwei auf dein
Bahnhofsgelände haltende Güterzüge erlitten durch Bomben¬
treffer erhebliche Beschädigungen . Focke - Wulf - Jäger . die
den Angriff unserer schnellen Kamvistaffeln ichünten . schonen
ohne eigene Verluste über dem Kanal - nitrite ab
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er von der praktischen Durchführung demokratischer Aicltbe -
glückungsplänc ist .

Es kommt für England hinzu , daß der nordameri -
ka nische Partner gewillt ist , aus der Schwäche und
Ohnmacht Englands die höchsten Zinsen einzubeimsen .
die nur möglich , sind , wobei den Welterlösern unter dem
Zeichen des Sternenbanners ihre fröhliche Skrupellosigkeit
ebenso Hilfsdienste leistet wie die Tatsache , daß sie sich ,
historisch und geistesgeschichtlich gesehen , um mindestens
rund 50 Jahre zurück befinden , also frischweg von Liberal¬
demokratie . Freiheit und nationaler Selbstbestimmung für
die schwachen und unterdrückten Nationen und wirtschaft¬
lichem . . laissezfaire "

sprechen ^ dabei aber gemäß dem nord¬
amerikanischen Mythos und der unausrottbaren Doktrin
ihres weltanschaulichen Missionartums völlig naiv unter¬
stellen , das ; alle diese Segnungen erst dann die richtige
Weihe bekämen . wenn sie unmittelbar aus der Hand des
Onkel Sam empfangen würden . Zu einer solch beschränkten
Anschauung sind die Briten nicht mehr fähig : sie ärgern sich
vielmehr schwarz über diese Haltung , da ste unterschicdlos
auch auf England und die Engländer angewandt wird , wie
ia die Washingtoner Weltberrschaftsvläne eo ipso auch den
Übergang des Empire in den nordamerikanischen Konzern
zuur Inhalt haben . Es bandelt sich dabei um höchst reale
Dinge , denn der bekannte Mitarbeiter der . .Times "

. Prof .
E . H . Carr . hak in seinem Buch . .Eonditions of Peace " aus¬
gerechnet . daß England von seinen überseeischen Investitionen
bereits so viel eingebllstt habe , daß es statt jährlich 200 Mill .
Pfund nur noch deren 50 Millionen beziehen werde . Eng¬
land steht also vor der Tatsache , zum erstenmal in seiner
Geschichte die Tatsache enthüllen zu müssen , daß es zwar
eine europäische Nation ist . keineswegs aber abendländische
Verantwortung übernehmen will , bah es weiter infolge des
Verlustes von überseeischen Besitzungen im Werte von rund
500 Millionen Pfund aus einem Gläubigerland zu
einem Schuldnerland wurde . Diese Tatsache wird
mit verbissenem Ingrimm hingenomentn . wobei man ledig¬
lich noch hin und wieder Bedenken äußert , ob der vetnfee
auch fähig sei , „ the mhite mans bürden " zu tragen . Was
den Verrat Europas an die Sowjetunion und damit
die Demaskierung der Elcichgewichtspolitik
als die eines Strastenrüubers anbetrifft , der mit voraebal -
tener Pistole sein Opfer zwingt , sich nicht zu rühren , bis er

Keine besonderen Ereignisse
Sn Tunesien örtliche Vorstöße der Nordamerikaner und Seiten
gescheitert — Sechs Feindflngzcuge abgeschossen — Ein britisches

Schnellboot bei Nachtgesccht im Kanal versenkt

Aus dem Zührerhauptauartier , 26 . März . (Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

An der gesamten Ostfront verlief der Tag ohne
besondere Ereignisse . Die Angriffe des Feindes südlich
des Ladogasee » haben en Stoßkraft merklich nachgelassen .

Die Luftwaffe griff den Hasen Ee l e n d s h i k an der Kauka¬
susküste , Eisenbahnziele im feindlichen Hinterland und Jndustrre -
anlage » in Leningrad an . Sturzkampf - und Nahkamvsslugzeuge
versenkten dabei ein Handelsschiff mittlerer Größe , warfen Zwei
weitere in Brand und vernichteten mehrere Munitionszüge .

An der tunesischen Front scheiterten örtliche Borstöhe
nordamerikanischer und englischer Verbände . Ein eigener Gegen «

angriff war erfolgreich . Die Luftwaffe zersprengte Vanreransamm -
iiutgcn und Kraftfahrzeugkolonnen de » Feinde » . Deutsche -jaget
schossen sechs feindliche Flugzeuge ab . .....

Sn einem kurzen Nachtgefecht einer feindlichen , von Nacht¬
lagern geleiteten Schnellbootgruppe und eigenen Borpostenstreit¬
kräften im Kanal wurde ein britische » Schnellboot « ersenkt .

In drei Tagen 34 Sowjetpanzer abgeschossen
Berlin . 25 . März . Im Verlauf - der jüngsten Abwehr ;

kämpfe südwestlich Miasma schoß innerhalb von drei
Tagen die bereits an der Ostfront oft bewahrte Sturmgeschutz -

abteilung des Ritterkreuzträgers Hauptmann Lutz ow
34 Sowjet - Panzer ab und erhöhte bamtt die Zahl der msher
vernichteten feindlichen Panzerkamvfwagen auf über 6 00 .
Roch am gleichen Tage , in dessen Morgenstunden der 600 .
Panzer abacschosten wurde , stürmten die . Sturmgeschutz -

kanoniere Schulter an Schulter mit,Grenadieren geZen eine

Einbruchsstelle vor , vernichteten die eingestckerte feindliche
Kampfgruppe mitsamt den sie begleitenden . acht Som,et -

panzern und stellten die Hauvtkamvflmle wieder her .

Heldentod eines Ritterkreuzträgers
Berlin , 25 . März . Major Richard Brünett hatte als Chef

einer mitteldeurschen Kradschützev -Kompanie bas Ritterkreuz de »

Eisernen Kreuzes bereits beim Vormarsch tm Sommer 1941 zur
eine Reihe hervorragender Wassentaten erhalten . Beim Rehmen

des Brückenkopfes O l i t a , beim Durchbruch durch die Slalinlinie

westlich Witebfk und bei der Vernichtungsschlacht von Wjasma hat

er erheblichen Anteil an den Erfolgen seiner Dunston gehabt . Wie

sein Vater zuerst Steinarbeiter , besuchte er wahrend des ersten

Weltkrieges die Unteroffizier -Vorschule und biente bann als

Unteroffizier unb Feldwebel im 100 000 -Mann -Heer . Am 1 4 .

1937 wurde er zum Leutnant d . R . befördert . Schon im Polen¬

feldzug erwarb er sich beide Klassen des Eisernen Kreuzes . Jetzt
hat dieser hochverdiente Offizier bei den Kämpfen im Süden der

Ostfront den Heldentod gefunden .

die Beute in Sicherheit gebracht habe , so dürfte man in
England sehr wohl willen , daß auch der sowjetische Mirtner
nicht die unbedingte Garantie dafür bietet , dah England
aus der Konkursmasse gegenüber dem unerbittlichen Gläu¬
biger USA . so viel rettet , um noch ein Halbwegs selbstän¬
diges Dasein führen zu können , wie man im Ungewissen dar¬
über ist . ob dieser Partner nicht auch England meint , wenn
er Europa sagt . England hat sich zwar zum wi .lligcn An -

°walt und Schrittmacher der bolschewistischen Herncharts -
ansprüche degradiert , ist aber nicht so dumm , um etwa tue
Illusion zu hegen , es könne sich hier etwa um einen Pakt
zwischen gleichwertigen Partnern handeln . Immerhin glau¬
ben gewisse britische Zeitungen , daß England gegenüber den
USA . noch so viel Ansehen genieste , um als ..Sprecher und
Bürge " der europäischen Völker in Washington auftreten zu
können , und sicherlich bildet auch dieser Fragenkreis Gegen¬
stand der Besprechungen , zu denen Eden nach Nordamerika

Angesichts dieser Konstellation must cs aber nicht nur
jedem Deutschen , sondern jedem Europäer bemüht sein , wie
gut es ist . dast die Geschicke unseres Kontinents und damit
der Welt nicht von Herrn Churchill . (Eben . Roosevelt ober
Stalin , sondern auf bem Schlachtfeld entschieden werden .
England bat sich gegenüber den weitaus mächtigeren Part¬
nern aus Moskau unb Washington längst ieber verantwort¬
lichen Haltung begehen . Es bettelt im wahrsten Sinne bes
Wortes um Brosamen von ben Tischen der Herren , für bie
es heute den Lakaien spielt . Die englische Eleichgewtchts -
volitik ist restlos zusammengebrochen , die britische Emotre ,
Politik widerspricht sich mit jeder Handlung , die britische
Staatsmänner begehen . England must heute ernten , was
es 1919 . als es die Weltgeschichte um eine gerechte Ordnung
betrügen wollte , gesät hat . Damals glaubte man einen
Hegemonieanspruch verewigen zu können , der weder auf
echter Leistung noch auf innerer Haltung beruhte . Heute ,
must man in London erkennen , hast das eigene Unvermögen
auf politischem und geistigem Gebiet sich in brutalster unb
verzerrtester Form in zwei Machtgebilden manifestiert hat ,
für die England unb bas Empire ein Scheinen
unb eine lächerlich überholte (Einrichtung bebeuten . Kein
Wunber . wenn man an der Themse Kopfschmerzen Hal , wo¬
bei die , welche aus dem bentföcn Potential zu Land und

zur See betrübten , nicht einmal eingerechnet Hub .

Tschittagong und Famdjepur angegriffen
Takt » , 25 März Wie das Kaiserliche Hauptquartier bekannt -

gM , griff die japanische Luftwaffe am , 23 . März Tschitta¬

gong in Indien an Sie schotz dabei elf feindliche Flugzeuge tm

Luftkampf ah und zerstörte vier weitere am Boden .

Bei Luftkämpfen im burmesisch - indischen Grenzgebiet , nord¬

westlich P a l e t a w a , wurden 16 anglo - amerikanische Flugzeuge
bei drei eigenen Verlusten von den Japanern abgeschossen .

Japanische Bomber griffen außerdem bie bedeutende indische
Industriestadt Iamdjepur in Otiffa an und verursachten in
den dortigen industriellen Anlagen schwere Zerstörungen . Die
dort befindlichen T a t a - W e r k e , die in der britischen Rustungs -

induftrie in Indien eine hervorragende Rolle spielen , wurden

durch zahlreiche Bombentreffer beschädigt . Eine moderne Stahl -

gieherei sowie eine Kokerei waren nach dem Luftangriff nur noch

schwelende Trümmerhaufen . Von diesem Angriff kehrten alle

japanischen Flugzeuge zu ihren Einsahhäfen zurück .

Slowakifche Staffel errang 50 Luftsiege
Berlin , 25 . März . Eine seit Dezember 1942 an ber Ostfront

eingesetzte slowakische Jagdstaffel unter Führung von Hauptmann
D u m b a l a erreichte dieser Tage die Zahl von 50 Luft siegen .

Anläßlich dieser beachtlichen Äampferfolgc wurde der Staffel¬
kapitän Hauptmann D u m b a l a vom slowakischen Verteidigungs¬
minister Catlos zum Major befördert . Reichsmarschall Goring

sandte der Staffel ein Dankschreiben .

Im Schalten der USA .

Ministerrestdent in Rardwestafrika , MacMtUaa

D - D . Als Harold MacMi11an gegen Jahresende

1942 als Churchills „ residierender Minister im Hauptquartier in

Nordwestafrika " Posten für Großbritannien bezog , fand er außer
dem UTA .-Generat Eisenhower einen Rivalen von echt amen ,

konischem Formal am Platze vor . Robert D . Murphy , Roose ,

velts Gesandter und persönlicher Vertreter , in Rordainka , hatte
den Boden bereits gründlich sondiert , aus dem er als General¬

konsul lange Monate vor der amerikanischen Landung tm . tovem -

ber 1942 Fuß gefaßt hatte Während Algerien und Marokko von

Murphys Agenten überflutet wa¬
ren , verfügte MacMillan über
keinerlei Beziehungen in Französtsch -
Rordafrika , an die er hätte an¬
knüpfen können Er war allein vor
die Aufgabe gestellt , gegen den
Strom der amerik -a nischen
M a ch t e n t f a 11 u n g zu schwim¬
men , der sich ungeachtet de » Zwie¬
spalts bet feindlichen französischen
Verräterlager ständig zu verstär¬
ken suchte .

Die Schwierigkeit seines Auftrags
blieb in England vom ersten Tage
an nicht verborgen . Er verlangte
im Intrigenspiel der Kräfte ein
Maß persönlicher Geschicklichkeit und

Steit , das die Energien des
hen Ministers aufs äußerste

beanspruchte . Wie die Dinge in
Algerien lagen , konzentrierte sich
die Tätigkeit des Ministerresidenten
aber nicht allein auf bie Verteidi¬
gung der britischen Interesien gegen
den Machthunger des US -ameri¬
kanischen Verbündeten , sondern auch
auf bie Einschaltuiig in bie Kontro¬
verse Straub — be Gaulle . Im Hin
unb Her ber Streitigkeiten und
Machtkämpfe erschöpften sich MacMillans diplomatische Reserven ,
ohne daß indessen der amerikanische Rivale auch nur einen Schritt
von feinen Zielen al,gewichen wäre . , Als die ersten Monate
seines norbwestafrikanifchen Aufenthalts vergangen waren , ließ
sich in Englanb nicht mehr verheimlichen , baß bie Mission Harold
MacMillans , bes ehemaligen britischen Jnformationsministers .
als gescheitert angesehen werben mutzte .

In dieser Situation hat den englischen Nordafrikaminister
jetzt der Auftrag ereilt , an Stelle Lord Swintons , bes bis¬
herigen britischen Generalresibenten in Wesiafrila , bie verant¬
wortlichen Funktionen auch in ben Kolonien Gambia , Sierra
Leone , Nigeria unb Goldküste zu übernehmen . Zu den algerischen
Sorgen sind neue beträchtlichen Ausmaßes getreten in Gebieten ,
bie weitab von ben nordafrikanischen Zonen liegen unb in denen
ber amerikanische Einfluß die alten englischen Rechte — obwohl
hier die Briten seit langem am ersten Zug waren — völlig zu -
gedeckt hat .

Der Ministerresident beim alliierten Hauptquartier in Nord -

afrita wird zwangsmäßig eine neuerliche Spaltung sei¬
ner Kräfte vornehmen müsien , die von ben Amerikanern
Murphy unb Eisenhower bereits absorbiert worben sind . Schon
Marokko , bie westliche Rachbarlandschaft Algeriens , ist für
MacMillans Bemühungen , die encklische Stellung zu festigen , so
gut wie unerreichbar geblieben — die kürzlich erfolgte Ernennung
eines britischen Generalkonsuls mit bem Dienstsitz in Rabat hat
dies bestätigt — , Accra in Westafrika aber liegt von Algier rund
breieinhalbtaufenb Kilometer entfernt inmitten einer engen
Kette neuester amerikanischer Stützpunkteroberungen . Der nord -

amerikanische Schatten von jenseits bes Atlantik reicht heute über
zahlreiche Gebiete nicht nur im Westen unb Rorbwesten Afrikas ,
wo Briten sitzen MacMillans britische Position aber liegt in
seinem Kernschatten .

Porträt ! Dchnen -Dienst .

Madrider Trauerfeier für Botschafter von Moltke
Gras von der Schulenburg legte den

Madrid , 25 . März . Die letzten Stunden vor ber Überführung
ber sterblichen Hülle des Botschafters von Moltke vom Trauer¬

haus zum Bahnhof verliefen außerordentlich feierlich . Botschafter
Graf von ber Schulenburg , ber im Auftrage bes Führers
an den spanischen Feierlichkeiten für ben verstorbenen Botschafter
teilnimmt , stattete sofort nach seiner Ankunft in Madrid am Don¬

nerstagvormittag bem spanischen Außenminister Graf I o r b a n a
einen Besuch ab unb übermittelte im Trauerhaus Frau non
Moltke bie persönliche Teilnahme bes Führers . Graf von ber

Schulenburg legte bann einen Kranz bes Führers am

Sarge bes verstorbenen Botschafters nieber . Geschäftsträger Ge -

sanbter Dr . Hencke unb der Landesgruppenleiter der NSDAP . ,
Zesmann , legten ebenfalls Kränze im Auftrage des Reichs¬

außenministers von Ribbentrop und des Gauleiters der

Auslandsorganisation der NSDAP ., Bohle , nieder .

Vor dem Beginn der Totenfeier , die der Überführung vorauf¬

ging , hielten ber beutsche Geschäftsträger , die Wehrmachtsattachüs
und der Landesgruppenleiter die Ehrenwache am Sarge . Forma¬
tionen bes spanischen Heeres , die dem deutschen Botschafter bas

letzte Geleit gaben , nahmen Aufstellung vor dem Trauerhause . Die

Zahl ber spanischen Freunde , die sich noch in den Kondolenzlisten

Kranz de » Führer » am Sarge nieder

einzutragen wünschten , stieg am Donnerstag hoch in bie Tausende .
Unter ihnen befanden sich alle früheren Freiwilligen ber Blauen
Division , Gauleiter ber Solange , bie zu btefem Zweck aus anberen
spanischen Provinzen gekommen waren , unb Männer unb Frauen
aller Berufsstände . Die deutschen und deutsch -spanischen Firmen
in Spanien liehen anläßlich der Überführung die Arbeit ruhen .
Die reichsdeutschen Gemeinschaften aller spanischen Städte , bie für
ihre Mitglieder eine achttägige Iraner ungeordnet haben , fanben
sich mit ihren Hoheitstragern zu würdigen Trauerfeiern zusammen .

Bei allen deutschen Konsulaten unb besonders bei der deutschen
Botschaft in Madrid unb bem Generalkonsulat in Barcelona sinb
aus allen Gauen Spaniens tausende von Beileidstelegrammen
eingegangen , die ein überwältigendes Zeugnis für die große Zu¬
neigung ablegen , deren sich ber Botschafter erfreute unb gleich¬
zeitig für bie vielen überzeugten Freunde , die das nationalsozia -
listische Deutschland unter der spanischen Bevölkerung hat .

Druck und Derlo, : L Schellenbem 'scheBuchdruckeret, ffliesbabener lagblott ,Wiesbaden
©elomtieitung : Dr . Phil,hadtl . Dufte » Schellenderg und Ott » Steifer . Haupt ,
fchristleiter : FrttzEünther . ffmL in Wiesbaden Zur Zeit ist Preisliste Nr . to gültig
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Die Margret vom Einödhoi

Roman von Fritzi Getier • 48 . Fortsetzung

In der Hütte des Berti hatte bie Mutter bas Kränzlein mit

den Wetterblumen das im Herrgottswinkel hing , zurechtgejKoben ,

hatte den Kindern , die mit vollen Beerenkübeln aus dem Walde

gekommen waren , die heißen Erdäpfel auf den Tisch geschüttet , und

das selbstgebackene Brot dazugelegt . Aufatmend sah sie durch da »

niedere Fenster , daß die Evi wieder zurückkam . Ihre Augen such -

len glücklich den Blick des Bertl . „Jetzt sind Mir alle beiiammen

Vater , die Evi kommt auch grab !“ sagte sie froh „ ich glaube bas

gibt heute ein schiaches Wetter , wenn cs >m Herbst o heiß ist da

find die Wetter ganz besonders schiach . Ich hab selten wirklich

ichiache Wetter erlebt , aber wenn , bann war es immer tm Herbst .

„ Ich glaub
’ auch , baß es wettert !" bet Berti sah besorgt vor

sich hin . „Wenn nur unser Schindelbach halt , bte Wetter im

September bringen hei uns ba heroben schon oft den Schnee .

Mit steunblichem Gruß trat Evi in die Stube Sie legte em

paar Silberstücke . die sie sich burch Botengänge veHnent hatte , vor

ben Vater auf bcn Tisch . Der Berti hielt ihre Hand fest . „ Bist

ein braves Mädel , Evi "
, sagte er mann . „Verdienst einmal ein

großes Glück , was hätten wir , die Mutter unb ich , ohne dich schon

Ein großes Glück !" Evi brach schluchzenb auf der wackeligen

HvlMnk zusammen . „ Für mich gibt es lein Glück mehr , « ater !“

wtmmcrte üe
„ blich heirat ' unb bid ) in Nutz '

laßt

er hätte dich doch noch in dckd Unglück gestürzt !" schrie der Bert ,

zornig „ Für ben unb seinen Alten schlagt auch noch einmal eine

Stunde unb wenn ich ber Graßner märe , bann macht ich auf dem

Weg ' Mit Ewigkeit nicht an allen denen vorbei , bw Immnietzeigen

zur Holle . Der hat viel auf dem Gewisien , ber alte Wucherer !

„ 3a "
, flüsterte bie Evi tonlos , „ er hat viel auf bem Gewissen ,

^
.̂Wieso ? " ftagte

'
der Bert ! erstaunt unb mißtrauisch . Aber bie

Evi antwortete nicht . Sie ging zu ihren Geschwistern in bie wm -

cige Kammer währenb auch bet Bertl , sem Weib , unb bte Kinder

auf ihre Laaer krochen . Wenn bas Wetter kam . war es immer

noch Zeit , aufzustehen , unb ben geweihten Rosenkranz um btc

zitternben Hände geschlungen , für ein Dach zu beten , bas einem

° r
Sih heißen Augen starrte Evi in bas Dunkel . „Vitus !"

flüsterte sic leise , unb bann nochmals : „Vitus !" bann schüttelte ffe

wieher , wie schon einmal , das bittere haltlose Weinen , bas aber

bie Geschwister nicht hörten , weil sie bet Walb , unb die Gaben , bie

sic aus ihm holen mutzten , zu seht ermüdet hatten .

Da hörte bie Evi plötzlich bas leise , ihr so bekannte Klopfen !

Sie preßte bie Hänbe auf das Herz . Alles in ihr schrie , hinaus -

zugehen sich in die Arme des Mannes zu schmiegen , den sie mehr
liebte , als ihr Leben , aber ba stand vor ihr wieder die Margret ,
den Brautkranz in den schwatzen Flechten . Wild biß sie in bie

rauhe Decke , krallte sich fest an bem fauligen Strohsack , und wühlte
den Kopf in das Kisten . Noch ein paarmal wiederholte sich bas

Klopsen , bann mar es Evi , als hätte Vitus ihren Namen gerufen ,
leise , sehnsüchtig , bittenb ! Aber sie rührte sich nicht . Da würbe es

plötzlich still , unheimlich still , nut bet nahe Wilbbach tauschte -sein
altes Lieb .

Doch wenige Minuten später taste es plötzlich heran , ge¬
spenstisch zuckten bie Blitze durch bie schwatze Nacht , bet Sturm
tobte um bie Hütte , unb riß bas Schinbelbach wie Papierfetzen
vom Haus . Laut betenb kniete bas Weib bes Bertl in ber nied¬

rigen heißen Stube , die Hühner , bie hier mit ben Menschen zu¬
sammengepfercht waren , duckten sich, unb selbst bie paar Geißen , die
in bet Heinen Hol .ischupfe untergebracht waren , preßten bie Köpfe

gegen bie Türe , bec nicht zugeschlossen werben konnte , unb tarnen
in die Stube . Die Kinber bes Bertl scharten sich um bie Eltern
unb beteten mit ihnen , um Schutz gegen ben Tob , ber jetzt durch
den Wald raste !

Kein Licht brannte in dein Raum , ber fast taghell von den

ständig zuckenden Blitzen erleuchtet war . Immer wilber brüllte
bet Sturm , bie feurigen Äatlern umtanzten bas Hau » bes Bertl ,
und beleuchteten grell ein junges Weib , bas mit schreckgeweiteten
Augen vor ber Iure ber Hütte stand , und verzweifelt den Namen
des Mannes , den sie liebte , in bas Rasen ber Elemente rief ! In
wübern Tanze fuhr ber Wind in die Tannen , knickte ba unb dort
eine Krone , ober stürzte [pielenb einen hundertjährigen Riesen , ber
int Falle alles bas mitnahm , was sich geduldig unter seiner Obhut
gesammelt hatte , unb was auch jetzt gebulbig mit ihm in den Tod

ging !
Immer wilder raste der Sturm , immer lauter mürben die

angstvollen Stimmen der betenden Menschen in der Hütte ! Da
war es Evi . als hätte sie ihren Namen rufen hören , laut unb ver¬
zweifelt . War dem Situs etwas zugestoßen ? Er konnte noch nicht
weit von der Hütte entfernt fein , aber er war mitten im nacht -

schwarzen Walde , in dem der Tod reiche Ernte hielt ! Hatte ihn
ein stürzender Baum getroffen ? Halb besinnungslos vor Angst ,
lief Evi planlos hinein in das Rasen der Elemente . Harte Äste
riff en ihr stückweise das Gewand von den Schultern , bet Hagel

prasselte wie ein Trommelfeuer durch bte Bäume unb schlug er¬
barmungslos auf ihre nackten Schultern , auf Brust unb Rücken .
Aber Evi kannte kein Halten ! Mit ben Händen schützte sie ab und
zu jammernd ben mißhandelten Kopf , aber sie lief weiter hinein
in ben Walb , planlos , unb ohne zu wissen wohin ! Nur ab unb zu
löste sich ber Name „Vitus "

klagend von ihren Lippen .

Da verebbte plötzlich bas Gewitter ! So rasch wie es gekom¬
men war , fegte es wieher fort aus bem SBalbe , bie Wollen eilten
vom Sturme gepeitscht bahin , unb gaben bem Hellen Mondlicht ben
Weg frei ! Jetzt sah Evi , daß sie nicht weit entfernt vom Hauser¬
hofe war . Ihr Kopf unb ihre Schultern schmerzten unsinnig , bat
rate Haar klebte an ihrem blutig geschlagenen Körper , wimmernd
brach sie auf einem Baumstumpf zusammen . Dort brinnen int
SBalbe lag wohl ber Vitus unter einem gestürzten Baum begraben ,
hatte vielleicht furchtbare Schmerzen , unb keiner war ba , ihm zu
helfen ! Sie hatte hoch gehört , daß bet Vitus ihren Namen ge¬
rufen hatte , trotz bem Rollen bes Donners hatte sie seine Stimme
gehört ! Aber hort , unweit von ihr , lag ber Hauserhof ! Wenn
auch ber Hans bet Feinb bes Vitus war , er mußte ihr helfen , ben
Vitus zu suchen — !

Taumelnd erhob sie sich, unb schrie löblich erschrocken auf . Zwei
starke Arme legten sich um ihren Leib , bann sah sie im Mondlicht
über sich ein paar Augen , in denen ein Ausdruck lag , den sie in
diesen Augen noch nie gesehen hatte ! ..Vitus , Vitus !“ In alles
vergeflendet Liebe schlang sie die von den Schloßen zerschlagenen
Arme um den Hals des Mannes , und küßte ihn , wild und be¬
sinnungslos , küßte ihn immer wieder , bis eine weiche Stimme in
ihr Ohr flüsterte : „ So gern hast du mich , Everl , so gern ? “

Da schob sie ihn plötzlich von sich. „Ja , so gern hab
'

ich dich !"

sagte sie mit erstickter Stimme . Aber jetzt laß
'

mich wieder heim ,
Vitus , wenn bie daheim merken , daß ich nicht ba bin , bann
schreien sie burch den ganzen Wald . Sie haben mich lieber ,
als --- !"

Evi verstummte . „Stein , unter diesem Blick konnte sie bie
letzten Worte nicht vollenden . Vitus schlang fest ben Arm um bie
Evi , unb wollte mit ihr ben Weg nach Sam einschlagen ! Der
Schritt bet Evi stockte . Sie sah auf ihr zerrissenes Gewand , auf
ihren wundgeschlagenen Körper , aber wenn sie ein Wort reden
wollte , schlog ihr ein eiserner Riegel ben Mund ! Am ganzen
Körper zitterte bas Mädel als sie endlich , von Vitus halb ge¬
tragen , vor bem Hause bes Graßner stanb . Nochmals wollte sie sich
wehren , wollte entfliehen , aber Vitus öffnete bie Türe und schob
Evi in ben Flur !

( Fortsetzung folgt .)
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: Sauwetter im Graben . Sofort fetzt die Arbeit unterer dienstfreien Grenadiere ein
n Sammeln kann . ( ( PK .- Aufn . : ^ Kriegsberichter Silkenback Meltbild ) . — Mitsich darin sammeln kann . ( ( VK .- Aufn . : ^ Kriegsberichter Silkenbach ( Weltbild ) . — Mitte : Babn frei von » anotten : L »

3m Schein aufsteigender Leuchtkugeln wird von einem Soäbtruvv der Waldrand beobachtet , an dem verdächtige Bewegungen

( Weltbild ) . — Rechts : In Nordafrika . Mit manovermahiger Sicherbeit wird icber bandarin durchgefubrt . Die bervorr

Felndeinwirkung nicht aus der Rübe bringen . PK .- Aufn . : Kriegsberichter Dr . Stocker ( Weltbild ) .

eine andere kleine Abteilun ,

Ostfrontschau im Berliner Zeughaus
( Bon unserer Berliner Ech riftleitung )

»Wunderbar ! Roosevelt und Churchill geben mir jetzt die
Messer , damit ich ihnen später besser den Salo abschneiden
kann !" ( Äarifatur : Hamoß/Dehnen -Dienst .)

Erfindungsreichtum gerecht wird , wenn sie beispielsweise einen

Lautsprecher aus einer Heringsbüchse zeigt , oder wenn sie

Schnitzereien , Bilder ufto . bringt , » ie in der Freizeit geschaffen

Berlin , 25 . März . An der südlichen und mittleren
Ostfront fanden am 24 . März nut geringe Kampfhandlungen
von rein örtlicher Bedeutung statt . Bei Angriffen des Feindes
gegen einen der Abschnitte des Kuban - Brückenkopfes schossen
Panzerjäger von fünf den Angriff begleitenden Sowjetpanzern
vier Panzer ab , während sie an einem anderen Abschnitt drei

Panzer zur Strecke brachten , die zur Unterstützung von zwei An -

griffsbataiUonen der Bolschewisten gegen unsere Linien anrollten .

wurden . , . , ,
Im Rahmen dieser Ausstellung hat vorerst auch das Modell

eines für den Heldenkampf von Stalingrad entworfenen Ehren¬
mals (Bildhauer Hinckeldey ) Aufstellung gefunden , zur Er .

inncrung an die Helden der Heeresgruppe Süd , die den Namen

Stalingrad mit ehernem Griffel in das Buch der Geschichte em -

trügen . So kündet diese Ausstellung von neuem deutschen Sol¬

datentum und neuem deutschen Soldatenruhm würdig der großen
Kriegstaten früherer Zeiten , deren Ruhm das Zeughaus
widerspiegelt .

Das Bertiner Zeughaus , die alte Ruhmesstätte preußisch -

deutschen Soldatentums , von der auch die Worte des Führers am
Heldengedenktag ausgingen , macht eine neue Schau , die an das
Geschehen unserer Tage anknüpft und den Ruhm des Sol¬
daten des zweiten Weltkrieges kündet , feinen Be¬
suchern zugä - glich . Dort , wo bisher Waffen , Fahnen und Bilder
an den ersten Weltkrieg erinnerten , wo aber auch schon kleinere
Ausstellungen aus dem großen Geschehen dieses Kriegs gezeigt
wurden , ist jetzt eine Ostfrontschau aufgebaut worden , die
einen außerordentlich interessanten Überblick über die Kämpfe und
über die -ßen Leistungen der Heeresgruppe Mitte gibt . Durch
den Samuielüffigiet dieser Heeresgruppe ist ein sehr umfang «

" "
gesichtet worden , das in Ver -

ilichen Darstellungen dem Be¬

den Samuieloffigiet dieser Heeresgruppe ist ein sehr umfang¬
reiches Material gesammelt und gestchtet worden , das in Ver¬

bindung mit ausgezeichneten bildlichen Darstellungen dem Be¬
schauer ein überaus eindrucksvolles Bild von den großen Kämpsen ,
vom Leben unserer Soldaten , vom Kriegschauplatz selbst und eben¬

so aber auch von den großen SBorberettungen der Sowjets und
ihrer Waffen vermittelt . Die schwersten Waffen hat man aller¬

dings nicht im Zeughaus selbst aufstellen können , der Bodenbelag
hätte den Druck nicht ausgehalten , so stehen schwere sowjetische
Panzer dem . Zeughaus gegenüber im Kastanienwäldchen . In der
neuen Schau finden wir sonst die mannigfachsten sowjetischen
Waffen , von der leichten Infanteriewaffe bis zum schweren
Granatwerfer , dem 12L -Zentimeter -Eranatwerfer , neben dem sich
der seltsame „ Spatengranatwerfer

" der Sowjets , der auf der
Spatenplatte aufgebaut wird , mit seinen 3,7 Zentimeter gerade¬
zu wie ein Spielzeug ausnimmt . Mannigfache Plakate zeigen , wie
die Sowjets zum Kriege hetzten , sehr aufschlußreich sind aber auch
die verschiedenen Modelle der Waffen und die mit sehr vielen Bil -

biejer Ausstellung nicht zu kurz , die Betreuung und Freizeitge¬
staltung ist nicht vergessen . Sehr gute Bilder und Zeichnungen
von Männeun der PK .=Äompanien vermitteln einen Einblick in
das Land selbst und schließlich halten kleine Sonderabteilungen
die Erinnerung wach an das , was auf diesem Raum im ersten

Weltkrieg geschah , ja selbst die Spuren Napoleons sind nicht ver¬
gessen , ein an bet Beresina gefunbener französischer Adler sowie
einige andere Stücke rufen die Erinnerung wach an den Korsen
und seinen Zusammenbruch in den östlichen Gefilden .

Es fällt einem schwer , sich von dieser Schau zu trennen , die

nicht nur eindrucksvoll das große Geschehen darstellt , die ebenso¬
wenig die kleinen Dinge am Rande des Tages vergißt und die
neben den kämpferischen Leistungen des deutschen Soldaten seinem

Srttichs Abwehrkämpfe im Süden und in der Mitte

330 Bunker am Donez gestürmt — Wirkungsvoller Luftwaffen einsatz gegen feindliche Bereitstellungen und Truppenunterkünfte

ihre Unterbringung , u, -.«.. ----
binbungen . für bte fanttaun Einrichtungen usw . leistet und zwar
alles an Hand von Bildern und Modellen , die von den Sol¬
daten selbst angefertigt wurden . So gibt es vorzügliche Modelle
ber verschiedenen Bunker , Modelle des Panjehauses , Modelle der

verschiedenen Wirkungsstätten des Sanitätssoldaten , kurzum alles
das was zum Kampf gehört und in weitem Sinne mit dem

Kampf in Verbindung steht , wird hier außerordentlich anschau¬
lich dargestellt . Auch die Wirtschaft und Verwaltung kommt in

dem versehenen Jnstruktionsanweisungen weil auch sie erkennen

lassen , in welchem Umfange die sowjetische Bevölkerung im Ge¬
brauch der Waffen ausgebildet wurde und wie man durch der¬

artige Modelle und Illustrationen die mangelhafte Bildung zu
überwinden versuchte Auch viele der Waffen , die int Banden -

krieg benutzt werden , heimtückische Waffen , wie der harmlos aus «

sehende Federkasten eines Schulkindes , der beim Berühren explo¬
diert , die Höllenmaschinen und in einem Modell der berüchtigte
Minenhund , der unter den feindlichen Panzer kriechen und da¬
bei die auf seinem Rücken befestigte Mine zur Explosion bringen
soll , geben ein anschauliches Bild sowjetischer „ Kriegführung

" .
Tarnanzüge , Tarnnetze für ME ' s , ein fast geräuschloses Gewehr ,
das allerdings nur 300 Meter trägt , sowjetische Fahnen der ver¬

schiedensten Art , Vierlingsflak , Brandflaschen , die zur Bekämpfung
der Panzer benutzt werben , alles bas oervollftänbizt das Bild
der Rüstungen des Gegners und das Bild seiner Kampfweise .

E -oße Übersichtskarten zeigen das Vorrücken ber Heeresgruppe
Mitte , Linden mit den Namen der bekannten Schlachtorte den

Ruhm ber Solbaten biefer Armeen . Stolz besagt eine Tafel , daß
die Heeresgruppe Mitte bis zum 31 . Dezember 1942 insgesamt
2144 889 Gefangene , machte , 19 610 Geschütze und 17 626 Panzer¬
kampfwagen eroberte ober zerstörte . Ein befonberet Teil der

Schau ist den Pionieren und ihrem schweren Kampf gewidmet ,i - - “Ibteilung zeigt basj was eine Division für
ihren Nachschub , für die rückwärtigen Ver -

Mit Spaten ober Pickel werben yccbcngraoen getegt . oaiuu uu » warn «

t e ' Bahn frei von Banditen ! Der Posten auf dem Beobachtungsturm hat alarmiert ,
te . » nun nnwn

würben . PK ^ Slufn, : Kriegsberichter Semsch
hervorragend ausgebilbeten Kanoniere lauen sich auch bei

Sturzkampfstaffeln bombardierten mit gutem Erfolg die Bewe¬

gungen der sowjetischen Infanterie sowie deren Bereitstellungau
und Hntertünfte . , . -

Nordwestlich I s j u m durchbrachen Grenadiere , von den

schweren Waffen ihrer Division wirksam unterstützt , das stark aus «

gebaute Stellungssystem des Feindes .in einer der Flußschleifen
des oberen Donez und brachten 116 Gefangene ein . Sm Nahkamps

stürmten sie 330 auf einem Höhenkarnm gelegene Bunker und Feld¬
stellungen und erbeuteten ober vernichteten 16 Geschütze , zehn
Granatwerfer , 41 Maschinengewehre , sechs Panzerbüchsen , sowie
zahlreiches sonstiges Kriegsmaterial . Sturzkampfverbande hatten
durch wiederholte Bombenangriffe die Widerstandskraft der Sow¬

jets zermürbt . Nahkampfsliegerkräfte ftauben im Großeinsatz gegen
feindliche Truppemnasfierungen . Bei Nacht führten Kampfflug¬
zeuge erfolgreiche Angriffe gegen einen Frontflugplatz , sowie gegen
Eifenbahnziele und wichtige Nachschubstrecken int Raum Waluiki

durch .
Nach Niederringung des starke » feindlichen Widerstandes

säuberten unsere Truppen am 24 . März das östlich Charkow
gelegene Walbgelönde unter hohen Verlusten für die Sowjets .

Bei einem Angriff der Bolschewisten auf einen Brückenkopf
nordwestlich Kursk , bet verlustreich abgewiesen wurde , blieben

zahlreiche Gefangene und Beute in unserer Hand . Sn einem
anderen Abschnitt gelang es dem Feind mit Panzerunterstützung
eine Ortschaft zu besetzen . Sm sofortigen Gegenstoß säuberten
jedoch Eienadiere den Ort und vernichteten habet fünf der Sowjet¬
panzer . Sturzkampfverbände bekämpften Artilleriestellungen und

Truppenansainmlungen mit Bomben aller Kaliber . Mehrere Ge¬

schütze wurden durch Volltreffer vernichtet . Zerstörerstaffeln und

Kampffliegerverbände griffen stark belegte Ortschaften des Feindes
an , der auch hier durch die wiederholten Tiefangriffe schwere Ver¬

kost « hatte .
Unsere Artillerie zerschlug im mittleren Frontab¬

schnitt durch gutliegendes Feuer an mehreren Stellen starke
feindliche Bereitstellungen und schoß zahlreiche Panzer und Ge¬

schütze kampfunfähig . Bei dem Versuch des Feindes , einige beschä¬
digte Panzerkampswagen abzuschleppen , vernichteten Angehörige
einer Luftwaffenfelbdivision zwei der Panzer im Nahkampf .
Damit , hat diese Einheit 31 Panzer seit dem 20 . März abgeschossen
oder vernichtet .

Es sind Jahrhunderte herabgesunken , seitdem Ihr nicht
zusammenberufen worden seid , wie heute ; in solcher An¬
zahl , in einer so großen , so dringenden , so gemeinschaft¬
lichen Angelegenheit ; so durchaus als Nation und Deutsche .

Johann Gottlieb Fichte .

Im Deutschen Theater Wiesbaden

„ Dis drsisr "

Romantisches Lustspiel » en Josef von Eichendorfs

Die Freier sind ein fröhliches , kindliches Liebes - , Neck - und

Scherzspiel . Sn den Wald und Garten der einfanien jungen

Gräfin Adele ziehen vier Gesellen , verwechseln einander und

fallen und torkeln durch Busch und Laub , daß keiner nicht aus

und ein weiß , bis zum Schlüße alles helllos verwirrt ist und sich
dann doch bekommt , wer sich haben soll . Wer voetilch tft wie

dieser verkappte Graf Leonard und singt , obwohl er kern Sanger

ist . oder wer lebenskräftig wie der Säger ist . der führt bte Braut

heim . Sn ihrer Art lind „ die Freier " ein besonbers deutlicher und

charakteristischer Ausdruck der süddeutschen Romantik . Die Stimmung

Heidelbergs liegt über dem Stücke und feinem Schauplatz , und es

ist in Wahrheit das echte „ Alt -Seidelberg " des Theaters . Mag

fein , daß die gelehrte Forschung Anleihen bei Calderon und

Shakespeare nachweift , was tümmerts uns ? Empfangen hat bet

Dichter ben Keim unb die Grundidee in seinen Heidelberger
Studentenjahren und geschrieben hat er sie aus einem svielfrohen ,
lebensvollen Herzen .

Hört man mit einem ausgeschlossenen Ohre ein wenig ver¬

träumt und weltvergesien zu . , so sieht man in den Gestalten die

Erundktäfte jener Richtung , die so schwer zu deuten unb
, io leicht

nachzuempfuiden ist . die Romantik . Vier Geffihlswelten ver¬

einigen sich in den „ Freiern " »um Soiele . Zuerst bte Liebe ,
stark überschwänglich , dabei in den Äußerungen zärllich zart und

fast zaghaft , wo cs gilt , sie »u offenbaren . Dieser Art find Abele ,
die Gräfin , und Leonard , der Graf . Aber auch die Sinnen -

freube des zweiten Pärchens , des Jägers Viktor und des

Kammermädchens Flora , feine vitale , weltoffene , zu allen

Streichen aufgelegte Art stammt aus der Lebenslust ber Roman -

tuet . Und so paßt , in ein Stück , das der Verfasser des ..Tauge¬

nichts " geschrieben , auch bas Gaunerttio . alkoholduftenbe Nichts¬
nutze . die bas Leben von ber unbekümmerten « eite

nehmen , ben Tag stehlen unb falschspielen . Sie gehören nun ein¬

mal in bie Welt Eichendorffs . sie sind , ihm li ^ . wenn auch bet

preußische Staatsdienst unb Beamte Eichenborff sie dienstlich ad -

lehnen und wohl gar bestrafen müßte . Schließlich aber darf lenes
Merkmal nicht fehlen , bas Kennzeichen jeden « omantUers war .
bic S rb n i e . die ein Ausdruck einet überlegenen Weltkenntnis
war Und so stolziert denn wie aus einem Bilde Spitzwegs her -

ausgetonitten und mit aller Svottlust übergossen ber » ojrat
Sieber einher , allein unb auf sich selbst bezogen , der abgewiesene
Freier , der so tut als ob er ein Romantiker wäre und auch des¬

halb wie ein Berghitte bie Flöte bläst , aber vom Geiste der

Romantiker keinen Hauch verspürt hat . Man sieht schon aus den
Gestalten : es geht hier gar nicht um Wirkliches . Geschehenes . Die
„ Freier " sind ein poetisches Liebessviel . Wer sie genießen will ,
verabschiede vor ihnen Alltag und Rüchiernheit und laste sich ge¬
fangen nehmen —t nur von bet Phantasie . Er erwarte ein
M ärchen voll Arabesken aus Laune unb Blut . Stimmung , nicht
Handlung , keine großen Taten , wohl aber viel Gefühl .

Sn einem Stück wie diesem ist erster Mitspieler das Bühnen¬
bild . Es muß in Raum . Farbe unb Prospekt bie Romantik des
Waldes bannen , ihre Weite und Leichtigkeit . Atmosphäre erklinge
auch aus der Musik ! Sie gehört als Atem in das Stück , sie trage
melodiös , leicht bewegt , aus den Bezirken der Romantik stammend ,
die acht Bilder jeweils einstimmend , die verbindende Stimmung
und bereits die Wortmelodie vor . Und auch das Spiel sei voll
Grazie , Überschwang unb schwebender Leichtigkeit . Ein SbealfaU .
wenn - dies alles zusammentrifft und man keine Wünsche mehr
hat . „ Die Freier " machen es keinem der Verantwortlichen leicht .

Die gestrige Aufführung (Spielleitung Dr . Schlecht ) war
sauber unb klar . Das Romantisch - Gestaltlose trat weniger zu Tage ,
wohl aber bte Bühnenwirkung . Man spielte die lustigen
„ Freier " . Das Gaunertrio und der Hofrat und die Verwirrung
traten am deutlichsten hervor . Das Bühnenbild (Lothar S ch e n ck-
v o n Trapp ) fügte in den festen Rahmen zweier Säume und
des Neckartales als bleibenden Hintergrund bic jeweiligen Ver¬
wandlungen . Der Studierstube des Hoftates gehörte bic restlose
Zustimmung bcs Kunstbetrachters . Die nach Volkslied , Eichen -

borffliebcrn , Waldhornklang emofitndene Zwischenmusik schuf Otto
Ttillhaase . Sogar Vokalmusik — zwei Lieder ohne Beglet -

tung — waren an zwei Stellen als Verbindung eingesetzt .
Die Adele spielte Lieselott Latrill . Eine klare Gräfin ,

schwämerisch und scheintig . Sehr betriebsam in Wort unb Bewegung
führte Gudrun Jacobi ihre Rolle als Flora durch . Helmut
Wiedermann als Graf Leonhard hat die schwerste Aufgabe ,
nämlich den Wald - unb Liebeszauber in sich zu verdichten . Er
erfüllte feine Aufgabe mit gutem Geschmack . Arno Hassen -

of lug stattete den Säger Viktor , den Liebesverwirrer unb

lustigen Spaßvogel , ber die Verkleidungen betreibt und bie Ver¬
wechslungen verschuldet , mit edler Klarheit aus . Werner Leon¬
hard war eine echt Eichendorffsche Figur . Hier war außer dem
Umriß noch ein eigenes zu spüren . Nämlich dieser pedantische
Hofrat Feder war doch auch eilt wenig poetisch — melancholisch
unb das stand ihm gut an . wie er ia auch bas Eichenborffsche
Leid über Aktenstaub unb Paragraphenreiterei verkörpert . Die
eigentlich komischen Figuren des Stückes sinb bie beiben Tauge¬
nichtse . der Schauspieler Flitt von Frank Falkner - Aloisi
und der Musikant Schlender von Are ! Soers . So shakespearc -
haft sic auch sind , unb so unbekümmert sie auch sich geben , ganz

(Erfüllung öar Dramaturgie
3e | ef Schreqoogels 175 . Geburtstag ( am 37 . März )

Am 27 . März jährt sich zum 175 . fötale der Geburtstag Josef
Schreyvogels , ben die Literatur - und Theatergeschichte mit
dankbaren Ehren nennt .

Wenn wir heute das Schrifttum , besonders das dramatische
Schrifttum des befreundeten spanischen Volkes würdigen unb
Dichtern wie Lovc de Vega . Calderon und Moretto eine
Renaissance angedeihen lassen , dann soll daran erinnert werden ,
daß um die Wende vom 18 . zum 19 . Jahrhundert cs besonders
Sosef Schreyvogel war . der mit einer solchen Anerkennung ver¬
ständnisvoll begonnen hat . Er sah ein , welche dramaturgische
Sicherheit , welche reizvolle Führung des Snbalts , welche Plastik
und Ausdrucksinnigkeit in sprachlicher Hinsicht ben spanischen
Bühnenwerken eigen sei . Eine Reihe von Galberon =Übertragungen ,
bie auch heule noch in manchen Hinsichten uns anregen unb Rich¬
tung geben können , ist auf Schreyvogel zurückzuführen .

Sn der Anfangszeit des Wiener Burgtheaters , und zwar in
der iiachjofephinifchen Evochc , die noch vielen Unebenheiten ,
Schwankungen unb , auch Verständnislosigkeiten unterlegen war .
hat er als Dramaturg , als „ artistischer Sccretär " gearbeitet . Ein
selbstherrlicher Lefler '

ist er nie gewesen , er bat . wenigstens offiziell ,
immer nur die Stelle eines Beauftragten inne gehabt unb trotz¬
dem , weit mehr als diese ausgefüllt . Er war sozusagen ein heim¬
licher Kaiser . Nur um der Sache , nur um des Kunstzieles willen
unterhielt er Beziehungen » zu den Bühnendichtern seiner Zeit
unb zu beit Schauspielern . Dem werdenden Dichterwort suchte er
noch vor seiner . Endgültigkeit beizukommen , er versuchte mitzugc -
italten , ja man könnte sagen : er dichtete mit . Ein Mann wie
Grillparzer hat das an seiner Person und an seinem Werk
erfahren dürfen . Schreyvogel war fein väterlicher Freund . Über
bas Grab hinaus hat ber Dichter bas dem Dramaturgen gedankt ,
er haT cs ihm nicht vergessen , daß nur Schreyvogels „ Aufmunte -

oorbergtünbig dürfen die Figuren nicht werden , da sich sonst
leicht bie Akzente verschieben . Falkner karikierte ben Schauspieler .
Soers trug seinen Schlender verzweifelt dümmlich vor . Die
Publikumswirkung ist beiden sicher . Erich Mühlbach sprach den
erklärenden Prolog sehr gut und war als Gärtner ber Vertreter
ber gesunden Vernunft , die sich über so viel poetische Verwicklung
nur verwundern kann . Dazu noch der fettleibige , pfiffige Wirt
von Heinz Laube , bas scheue unb boch naseweise Gärtners -
töchterchen von Charlotte Schütze .

Man dankte der Vorstellung mit warmem Beifall .
Dr . Heinrich Reichert »
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_ Wiesbadener Nachrichten

Sechsunddreißig Bleisoldaten
Als ich sechs Jahre alt wurde , schenkte mir mein Vater einen

ansehnlichen Kasten mit sechsunddreißig Bleisoldaten . Es waren
ihrer drei dichte Dutzendreihen , aus Glanzpappe ausgezogen und
also gegossen und zueinandergesügt , daß die Köpfe und des wei¬
teren die Tornister und Gehänge abzunehmen waren . Dieser
wunderbare Kasten nahm mich sogleich gefangen . Ich stellte seine
buntbekleckste Besatzung in zwei Schlachtreihen , wie es der Vater
oorgetan , widereinander auf und schoß - mit einer winzigen
Haubitze dazwischen . Da fielen die Reiter und das Fußvolk um
und verloren ihre Köpfe und auch die Tornister , Säbel und Ge¬
wehre . Ich hieß sie sterbe » und wieder lebendig werden , bis mich
das Spiel endlich verdroß und ich wähnte , man müsse die in
stummer Gebärde dahinstürmenden Männer und die steil auf -
steigenden Pferde zur Ruhe bringen ! So bog ich ohne Besinnen
die müden Arme und Beine gerade , häufte das Koppel - und das
Sattelzeug , die Flinten und Speere zur Seite und stellte die nun¬
mehr feierabendliche Schar in einer langen Reihe vor mir auf ,
so daß ich gleichsam den Krieg in den Frieden wandelte und mir
für jeden Reiter oder Füsilier alles herbeidenken und -fühlen
konnte , was ich nur wüichchte ; jetzt erst Huben die sechsunddreißig
Männer vor meinen Augen an lebendig zu werden , oh , ich ver¬
meinte zu hören , wie dankbar sie mir waren , weil ich sie aus
dem Krampfe ihrer seitherigen Gebärden erlöst hatte . Ich hörte
auf ihre mannigfachen Wünsche und genügte in väterlicher Nvch -
ficht ihren billigen Beschwerden , ich wechselte ihnen die Köpfe
aus . wie es ihnen gefiel , hieß solchermaßen den Husar marschieren
und den Grenadier galoppieren , ich gab dem Dragoner das
Bajonett und dem Infanteristen die Lanze zu tragen , denn das
biegsame Zinn war geduldig und es war ein starkes , wunschsüch¬
tiges Leben , das in die befreiten Soldaten gefahren war .

Als sie so , ein jeder von ihnen zu sich selber zurückgekehrt und
friedsam geworden , in ihrer geheimnisvollen Ruhe vor mir stan¬
den , da waren ihrer plötzlich zu viele , sie sprachen durcheinander ,
wandten sich voneinander ab und stießen wieder zueinander , sie
begannen zu grübeln , und ihre Wünsche wuchsen zu Berge . Ich
ward ihrer nicht mehr Herr , so schob ich sie vorerst eine Armlänge
von mir fort , auf daß ich sie besser ins Auge fassen könne , unü
rückte sie eng beieinander , aber nun stieg ihr Murren erst recht ,
und alle wurden einander herzlich leid .

Das ließ ich eine Woche währen , dann warf ich die sechsund¬
dreißig Rebellen in das Verlies aus Glanzkarton und ließ , sie
erst nach Tagen wieder frei . Ich hörte wiederum auf ihre

Standkonzerte anläßlich der Reichsstraßen -

Sammlung
Anläßlich der Reichsstraßensammlung finden am Samstag ,

27 . März , nachmittags ab 15 bzw . 16 llhr , aus dem Mauritius -
vlatz , Luisenvlatz und Kaiser -Friedrich -Platz in Wiesbaden und
auf verschiedenen Plätzen in Wiesbaden -Biebrich Standkonzerte
statt . Auf beut Luisenvlatz und Mauritiusplatz wird die Werks¬
kapelle der Stadtwerke Wiesbaden , am Kaiser -Friedrich -Platz eine
Kapelle der Wehrmacht und in Wiesbaden -Biebrich die Werks¬
kapelle der Betriebsgemeinschaft Kalle u . Co . konzertieren .

Ein treuer Setser der Kutanlage verstarb . In diesen
Tagen starh unvermutet der städtische Obergärtner Peter Claus
im Alter von 52 Jahren . Peter Claus gehörte zu den,besten An¬
gestellten der Städtischen Eartenbauverwaltung . Besonders die
Anlagen an der Brunnenkolonnade , am Paulinenschlößchen und
Warmen Damm/Wilhelmstrabe unterstanden ihm . Mitten aus
seinem Schassen wurde dieser tatkräftige Mann durch den Tod
abberufen .

- Der Rundfunk am Samstag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsvrogramm : 12 .35 Uhr Bericht zur
Lage . 14 .15 Uhr Heitere Unterhallungsweisen , 16 Uhr Bunter
Samstagnachmittag . 20 .15 Uhr tänzerische Zeitmusik , 21 Uhr „30
beschwingte Minuten " , 21 .30 llhr Bunter Melodienreigen . — 3m
Deutschlandsender : 17 .10 Uhr Deutsch - italienische Konzert¬
musik ( Leitung : P . Belker , Kiel ) , 20 .15 Uhr Over , Operetten ,
Konzert . _ _

— „ Blitzmädel " von der Berufsschulpflicht befreit . Mit Rück¬
sicht auf die knappe Personallage , hat der Reichserziehungs -

minifter eine Kriegsregelung über die Berufsschulpflicht der Lust -

waffenhelserinnen erlassen . Danach besteht die Verpflichtung zum
Besuch der Berufsschule nicht , solange sich die Luftwassenhelferinnen
im Einsatz befinden . Diese Regelung für Luftwafsenhelserinnen ,
( Luftnachrichtenheljerinnen , Luftschutzwaindiensthelserinnen , Flak¬
helferinnen . Wetterdiensthelferinnen , Sanitätshelserinnen , Stabs -
Helferinnen ) gilt auch für die Nachrichtenhelferinnen des Heeres
und Nachrichtenmaiden der Waffen ff und Polizei .

Kontrolle des Tabakwarenoerkaufs . Die Kleinverteiler
haben nach einer in unserer heutigen Ausgabe veröffentlichten
Bekanntmachung des Wirtschaftsamts künftig am Schlüsse eines
jeden Monats die vereinnahmten Kartenabschnitte unaufge¬
fordert zur Nachkontrolle des ordnungsmäßigen Verkaufs bei
den in der Bekanntmachung angegebenen Stellen einzureichen .
Die weiteren Einzelheiten bitten wir aus der Bekanntmachung
zu entnehmen .

- Muß das sein ? Eine Unart der Kinder ist cs , mit Kreide ,
Steinen oder Buntstiften Hauswände und Straßen zu beschmieren .
Diese Unart hak leider in der letzten Zeit wieder um sich gegriffen .
Die Erziehungsberechtigten haben hier die Pflicht , einzuschreiten .
Denn vielfach bleibt es nicht bei einer Verunzierung , vielmehr
muß man hier von Beschädigungen sprechen die gerade jetzt im
Kriege am allerwenigsten hingenommen werden können .

tu na ihn zu seinem ersten Versuche
" ( er meinte die ..Ahnfrau

" ) ,

„ einen weiteren Versuch
"

( er meinte die „Savvho
"

) folgen lieg .
Nur „ Schreyvogel - Rat und Beistand

" ( so drückte er sich aus ) „ nur
Schreyvogel Freundschaft und Sorgfalt " machte ihn die mancherlei
Schwierigkeiten überwinden , die teils fremde Mißgunst und Ver¬
kehrtheit . teils des Dichters eigenes , oft seltsam angeregtes Innere
dem Gelingen in den Weg legte .

Mit sehr klarem Blick für das brauchbare Buhnentalent ent¬
deckte und förderte Schreyvogel Schauspieler für das Theater , dem
er verbunden war , und er ist in einer Zeit eigentlicher Regie -
losigkeit ein sehr gefühlsfester Schausvielerführer . Schauspieler¬
lehrer . auch schon der gereiften Begabungen , gewesen . Er hat als
Begleiter der Dichter und Darsteller einen der Grundsteine gelegt
für das Burgtheater so . wie es sich bis in unser Jahrhundert hin¬
ein erhebt und seiner Bestimmung gemäß noch immer weiter aus¬
gebaut werden kann :

Schreyvogel ist nichl mit Dank verwöhnt worden . Mehrmals
hat man den ausgezeichneten Mann unbeauem empfunden und

entlassen — aber wiedergeholt . Nur bas letzte Mal hat man ihn
nicht roieber in Ehren eingesetzt . Nachdem , er lagikomischerweise
eines Tages nicht nur ben Eingang in seine Kanzlei versperrt
fand , sondern sich auch nicht einmas seinen Regenschirm , den er
vorigen Tages hatte stehen lasten , herausholen durfte , mußte er
seinem Amte fern bleiben und ist bann auch kurz darauf als

Opfer der Cholera , am 28 . Juli 1832 unbeachtet gestorben .
Die „ Gesellschaft für Theatergeichichte

" hat in zweien ihrer
Veröffentlichungsbände die Tagebücher Schreyvogels heraus -
gegeben . Es ist erschütternd , aus diesen Tagebüchern zu erfahren ,
wie sehnsüchtig und willenskräftig zugleich Schrehvogel an der
Vervollkommnung seiner Persönlichkeit arbeitete . Mit einem wahr¬
haften Stoieismus . der also niemals in irgendwie unerfreuliche
Selbstbesviegelung ausartete , hat er ein edles reines Mannestum ,
eine treue nüchterne Wahrhaftigkeit und eine Gelassenheit allen
Schicksalsfügungen gegenüber als Grundlage ersprießlicher Lei¬
stungen auch gerade aus dem Gebiete der Kunstpflege angestrebt
und , wie wir nochmals dankbar betonen müsten . erreicht .

Johannes Günther

* Beethoven . Brahms , Reger . Aut 29 . März findet im
kleinen Kurhaussaale ein Beethoven -Brahms -Reger -Abend statt .
Aussührende sind Lilo Asmus ( Lieder von Beethoven und
Brahms ) und Magrit Leue - Sch neiber und The « Mölich
auf zwei Flügeln . ( Btahms -Vatiaiwnen über beit Antoni -Choral ,
unb Resers Variationen und Fuge über ein Thema von
Beethoven ) .

Feierstunde zur Verpflichtung
der Jugend

Am Sonntag , den 28 . März 1943 , findet um 11 Uhr im

großen Saal des Kurhauses die feierliche Verpflichtung der

14jährigen Jungen und Mädel und ihre Übernahme in die

Hitlerjugend und den Jungmädelbund statt .
Damit beginnt für unsere Jugend ein neuer Lebensab¬

schnitt , der für die meisten die Entlassung aus der Schule

und den Eintritt in das Berufsleben bedeutet .
Es ist durch geeignete Maßnahmen allen Eltern unserer

nur Verpflichtung kommenden Jungen und Mädel , allen

Schulleitern und Lehrkräften und allen Betriebsführern ,
denen die Jungen und Mädel zur Berufsausbildung übergeben
werden , Gelegenheit gegeben , diese entscheidende Feier¬

stunde mitzuerleben .
Am Vorabend der Verpflichtungsfeier findet im Deut¬

schen Theater Wiesbaden eine Schauspielaufführung statt

Wünsche , verteilte Köpfe und Degen , Lanzen und Schabracken und
versenkte mich , indem ich die Augen wägend zusammenknisf und
vor den sechsunddreißig auf dem Boden lag , in ihre bunte Menge .
Aber das Murren war nur ärger geworden , die Wünsche unver¬
schämter , die Knüffe rücksichtsloser .

Da sprang ich zornig auf , fegte
*sie mit der Hand , drei Dutzend ,

wie sie waren , auf einen Haufen zusammen und machte wieder
Soldaten aus ihnen , ich bog die Arme an die Gewehre , hieß sie
Lanzen und Säbel schwingen , befahl den Kriegern zu» stürmen und
getroffen zusammenzusinken , ich » ahm den ansehnlichsten von ihnen
und stellte ihn vor die breite , stürmende Front . Da — da — sie
waren wieder eins miteinander , ich sah nicht mehr ihre erstarrten
Bewegungen , alles war im Fluß , oh , sie sangen gar . Sie sangen
alle das gleiche Lied , ich aber stürmte mit ihnen im Gliche und
ward mutig und voll Leidenschaft wider das unsichtbare Feind¬
liche , das

'
irgendwoher auf uns eindrang .

Wie liebte ich euch fortan , meine sechsunddreißig Kameraden !
Mario Heil de Brentani .

Ein Zeitschriftenwerber als Volksfchädling
verurteilt

Wiederholte Vorstrafen , darunter zwei wegen Heimtückever -
gehens . hatten zur Folge , daß dem Zeitschriftenwerbcr Otto
Schmidt aus Darmstadt - Eberstadt der Ausweis der Reichs -
viesfekammer und die nach der Gewerbeordnung ersorderliche
Reiselcgitimationskartc entzogen wurden . Schmidt schaltete sich
trotzdem bald wieder in das auf seine Ehefrau übergegangene
Gewerbe ein , nahm unbefugt seine Reisetätigkeit wieder auf
und betätigte sich dabei in zahlreichen Ortschaften des vorderen
Odcnwaldes derart , daß nunmehr durch Urteil des Sonder¬
gerichtes in Darmstadt gegen ihn als Volksschädlingsverbrecher
eine Zuchthausstrafe von drei Jahren mit Ehrverlust
für die gleiche Dauer ausgesprochen werden mußte .

Schmidt hatte in dem angegebenen Bezirk vielen Volksgenossen
in betrügerischer und zum Teil erpresserischer Weise Sauet «
bestellungcn auf eine Bilderzeitschrist aufgedrängt , indeni et sich
wahrheitswidrig als Staatsbeamter oder als Beauftragter der
Partei , des Reichsvrestechefs und des Oberkommandos der Wehr¬
macht ausgab , mit dem erlogenen Hinweis auf besonders gute
amtliche und volitische Beziehungen seiner Werbetätigkeit mehr
Nachdruck verlieh und schließlich auch dazu überging , die von ihm
vertretene Zeitschrift unzutreffend als parteiamtlich und gegen¬
über anderen Erzeugnisten der Zeitschriftenoreste als bevorzugt
lieferbar anzuvreisen . In der Mehrzahl bet Fälle versuchte er bas
Geschäft auch mit einem Appell au bas persönliche Mitgefühl bet
Landbevölkerung zu beleben , indem er vortäuschte , ein mit Aus¬
zeichnung entlassener und im Polenfeldzug schwer verwundeter
Offizier zu sein , der nun anhand des Erfolges der Zeitschriften¬
werbung zugleich die politische Haltung der Leute zu überprüfen
beauftragt sei . llngeachtet der kriegsschädlichen Auswirkung
solcher verwerflicher Machenschaften schreckte er schließlich auch nicht
davor zurück , einzelnen Personen für den Fall der Ablehnung
seines Angebotes politisch bedingte persönliche Nachteile für die
Zukunft in Aussicht zu stellen , in unberechtigter Weise auch mit
schändlichen Mitteln des Erpressers zu arbeiten . Zum Merk¬
mal des volksschädlichen Betruges gehörte auch die ebenso zug¬
kräftige wie unwahre Behauvtung , der Reinertrag des Zeit¬
schriftenbezuges fließe der Verwundetenbetreuung zu .

Das Sondergericht erkannte ungeachtet der Kriegsvcrdienste
des Angeklagten im ersten Weltkrieg auf eine schwere und ent¬
ehrende Strafe , weil der Täter bedenkenlos nicht nut das Ver¬
hältnis des Dankes und der inneren Verbundenheit des Volkes
zur kämpfenden Front ausnutzte , sondern auch das Vertrauen zur
politischen Führung anzutasten wagte .

— Eine neunjährige Schülerin vermißt . Seit dem 26 . Februar
wird die neunjährige Schülerin Helga Quandt . Berlin
NW . 7 , vermißt . Das Mädchen ist sehr redselig und läßt sich leicht
von Erwachsenen ansprechen . Nach den bisherigen Ermittlungen
muß mit einem Verbrechen gerechnet werden . Das Kind ist
1 .35 Meter groß , schlank , hat dunkelblonden Bubikopf , bleiches Ge¬
sicht und trug am Tage ihres Verschwindens eine Brille , sand¬
farbene Kavuze . dunkelblauen Mantel mit Krimmer , blau -
gemusterien Rock , dunkelblauen Pullover , toten Wollschal und
Holzschuhe . Mitteilungen über die Vermißte nehmen alle Polizei -
dienststellen entgegen .

Oie Sommerferien 1943

Bewegliche Gestaltung in drei Stasseln

Die Kriegsverhältniste mit ihren regional verschiedenen Aus -

Wirkungen erfordern im Kriegsjahr 1943 eine bewegnche Gestal¬
tung der Sommerfenen . Der Reichserziehungsmimster hat des¬

halb von Festlegungen in Einzelheiten für den Bereich des Lanzen
Reiches abgesehen . Dagegen hat der Munster jur bte -reuen -

gestaltung die folgenden Richtlinien ausgestellt .
Die dreifache Staffelung der Sommer,erren muß ausrecht

erhalten bleiben . Sie hat angesichts der Vcrkehrsverhaltmsie tut

Kriege bzw . der Vermeidung einer saisonmabig zu starke » Be¬

lastung der Verkehrsmittel noch erhöhte Bedeutung gewonnen , tfur
die drei Staffeln der Sommerferien 1943 hot bet Rerchs -

erziehungsminister folgende Anfänge festgelegt , wobei zu

beachten ist . daß der Samsrag -Schulschluß aus verkehrsteaMlchen
Gründen nicht erwünscht ist . 1. Staffel : Freitag . 2 a . 3 uni

( erster Fetientas ) , 2 . Staffel : Mittwoch . 7 . I u l t ( erster
Ferientag ) . 3 . Staffel : D o n n c r s t a g , 15 . I u 11 ( erster mnen -

tag ) . Die Eesarntdauer der Ferien eines Schuliahres betragt
85 Tage . Dabei sind die Sonn - und Feiertage am Anfang bzw .
Ende der Ferien in die Eesamtdaner einzurechnen . Nachdem die

Weihnachtsferien 1942 eine Dauer von 22 Tagen und die Oster¬
ferien 1943 eine solche von elf Tagen erhalten haben , bleiben für
die Sommerferien 1943 noch 52 Tage übrig , es sei denn , daß die

Weihnacht - - und Osterferien in bestimmten Gebieten eine lungere

Eesamtdauer als 33 Tage erhalten . 3n diesen Fällen sind , die

großen Serien entsprechend zu kürzen , soweit nicht triftige Grunde

entgegenstehen . Eine Verlängerung der Sommerferien über
52 Tage hinaus ist in keinem Fall gestattet .

Neue Aufgaben des deutschen Männergesanges
Arbeitstagung unter Leitung des neuen Bundesjührers

Im alten moselländischen Grenzraum trat der Bundesbeirat
des deutschen Sängerbundes unter dem Vorsitz seines neuen
Bundessührers , Oberbürgermeister Theo W e in m c I, Würzburg ,
in Luxemburg zu seiner diesjährigen Arbeitstagung zusammen ,
um neben vielen wichtigen Fragen auch die der Aktivierung der

deutschen Männerchöre für einen recht vielseitigen Einsatz zu

besprechen . 1
Gerade den deutschen Männerchören ist durch die Gründung

des nationalfozialistischen Kulturwerkes eine reiche Fülle von

Aufgaben für die Feierabendgestaltung der NSDAP , zugefallen .
Den Singgemeinschaften wird zur Förderung dieses Gedankens in

Zukunft auch eine ausreichende und reichhaltige Literatur zur
Verfügung stehen . Wesentlich ist ferner , daß die Mannerchöre in

noch weit größerem Maße , als das bisher der Fall gewesen ist .
im Rahmen ihres Kriegseinsatzes zur Betreuung bet Setmunbeten
sowie für bte Zwecke bes Kriegs -WSW . unb bes Deutschen Roten
Kreuzes herangezogen werben sollen . Als weitere wichtige Maß¬
nahme wird die verstärkte Fürsorge für die deutschen Chöre im
Ausland in die Tat umgesetzt werden .

Die Beiratssttzung ergab das erfreuliche Bild , daß der Deutsche
Sängerbund und nicht zuletzt die deutschen Männerchöre willens
und entschlosien sind , auch im Kriege ihre Arbeit nicht nur nicht
ruhen zu lassen , sondern diese vielmehr noch zu verstärken , um
auch weiterhin während des Krieges wertvolle kulturelle Arbeit
zu leisten .

— Das „W . T ." gratuliert . Frau Karolilie Haub . Rero -
strabe 32 . feiert am 27 . März ihren 70 . Geburtstag . — Küfer
Friedrich Fuchs . Roonstraße 15 , beging seinen 80 . Geburtstag .

— Ordnung für die Zweiggeschäftsstellen . Zweiggeschäftsstellen
ober sogenannte Verbindungsstellen der Hauptgeschäftsstelle einer
fachlichen Glieberung bet gewerblichen Wirtschaft werben an sich

jton den Vorschriften der Aufdauverordnung der Eauwirtschafts -
famment nicht erfaßt . Um aber im Interesse der einheitlichen
Ausrichtung der Wirtschaft in den einzelnen Gauen eine Zusam
menfasiung sämtlicher bezirklicher Einrichtungen der Organisation
der gewerblichen Wirtschaft bei der Eauwirtschaftskammer zu
erzielen , hat der Reichswirtschaftsminister Bestimmungen für
Zweiggeschäftsstellen der genannten Art etlasien . Die Grenzen der
räumlichen Zuständigkeit der Zweiggeschäftsstellen dürfen sich hier¬
nach mit den Grenzen bet Gaue nicht schneiden . Die Ausdehnung
des Bereichs einer Zweiggeschäftsstelle über mehrere Gaue ist aber
zulässig . Die Zweiggeschäft - stelle hat , unbeschadet bes fachlichen
Weisungsrechts der zenitalen Glieberung , ben Präsidenten bet
Gauwirtschaftskammer ihres Sitzes über wichtige Angelegenheiten
ihres Aufgabenbereichs su unterrichten ' unb ihm auf Verlangen
Auskunft zu erteilen . Vor Anstellung und Entlasiung von Ge¬
schäftsführern der Zweiggeschäftsstellen ist die Zustimmung bes
Präsidenten der zuständigen Gauwirtschaftskammer einzuholon .

— Ein Kind ertrunken . Das dreijährige Söhnchen eines
Gärtnereibesitzers in der Waldstrabe fiel in einem Treibhaus in
eine mit Wasser gefüllte Tonne und ertrank . Die Staatsanwalt¬
schaft hat die Leiche des Kindes beschlagnahmt .

Wissbaüsn - Dotztzornr
Odftbaumdiebstähle kamen in letzter Zeit im Gebiet der Feld¬

gemarkung Wiesbaden -Dotzheini wiederholt vor . Hauptsächlich
haben es die gewissenlosen Diebe auf junge Obstbäume abgesehen ,
die sie ausvflanzen und verkaufen . Die Käufer solchen Diebes¬
gutes machen sich der Hehlerei schuldig und haben im Falle bet
Ermittlung der Täter ebenfalls eine emvsinbliche Strafe zu
erwarten .

Keine Bachoerunreinisung mehr ! Die Anlieger des Belz -
baches haben sich der Verwaltungsstelle gegenüber verpflichtet , für
die Reinhaltung des Bachlaufes Sorge zu tragen . Da der Vach
bei Brandgefahr als Löschwasierstelle dient , ist diese zeitgemäße
Verpflichtung sehr zu begrüßen . Erfreulicherweise kann mau sest -

?:ellen , daß , abgesehen von einigen Unverbesserlichen in bei :
etzten Monaten fast gar fein Unrat mehr in ben Bachlaus ge¬

worfen würbe , währenb früher ber Bach eine starke Verunreini¬
gung aufwies unb der Stabt nicht unwesentliche Reinigungs¬
kosten verursachte .

Das „ SB. T . " gratuliert Am 25 . März beging Stau Lina
Kreß . Wwe ., Idsteiner Straße 7, ihren 75 . Geburtstag .

Schützerinnen deutscher Volkskraft
Eine Dienstordnung für Hebammen

In einer jetzt erlassenen Dienstordnung für Hebammen wird
u . a . bestimmt :

Die deutsche Hebammenschast ist berusen , zum Wohl von Volk
und Reich für die Erhaltung der Gesundheit von
Mutter und Kind

"
zu wirken und sich für die Mehrung

eines erbgesundcn . rassisch wertvollen Nachwuchses nach Kräften
einzusetzen . Damit die Hebammenschast dieser ihrer Ausgabe , in
vollem Maße gerecht werden kann , muß jede Hebamme sich bei
ihrem Verhalten innerhalb und -außerhalb des Berufes der
Achtung uizb des Vertrauens würdig zeigen , die der Hebammen -
berus erfordert . Sie hat insbesondere ihre Berufspflichten ge¬
wissenhaft zu erfüllen und hierbei die Vorschriften der
Dienstordnung und des Hebammenlehrbuches zu
beachten .

Anordnungen und Belehrungen der für sie zuständigen Be¬
hörden , insbesondere des Amtsarztes , hat sie vünftlich zu be¬
folgen .

Mit allen Gesetzen . Verordnungen und Vorschriften , die sich
auf ihren Beruf und Wirkungskreis beziehen , soll sich die Heb¬
amme sortlausend vertraut hakten .

Die Anordnungen der Reichshebammenschaft hat die Heb¬
amme gewissenhaft zu befolgen . In allen Fällen , in betten die
Hebamme über eine ihrer Dienstobliegenheiten im Zweifel ist .
soll sie den Amtsarzt um Rat fragen . Beschwerden , die sich auf
thre Hebammeniätigkeit beziehen , hat sie dem Amtsarzt vorzu -
tegen . Vor Beginn ober vor Wiederaufnahme ber Berufstätig¬
keit nach mehr als einjähriger Unterbrechung hat sich die Heb¬
amme bei dem zuständigen Amtsarzt unter Vorlegung ber staat¬
lichen Anerkennung , ber ihr erteilten Niederlassungserlaubnis ,
oes Hebammenlehrbuches , bes Tagebuches sowie ber amtlich vor¬
geschriebenen Gerätschaften unb Arzneimittel persönlich zu mel -
ben . Die Hebamme hat weiterhin bem Amtsarzt jeden Woh¬
nungswechsel jede Änderung ihres Personenstandes , sowie jede
länger als drei Tage dauernde Behinderung in ihrem Berufe

Freitag Pttbunlelung een 18 .58 — 5.49 Uhr

( ». B . Abwesenheit . Krankheit ) unter Angabe ihrer Vertreterin
zu melden . Die Hebamme hat sich in Ausübung ihres Berufes
ausschließlich ber Berufsbezeichnung „ Hebamme " . zu bebienen .
Freiberufliche Hebammen haben ihre Wohnung burch ein beut -
lich lesbares Schild kenntlich zu machen .

Die Hebamme bat allen Schwangeren . Gebärenden , Wöchne¬
rinnen und Neugeborenen , für die ihr Beistand gefordert wird ,
ohne Unterschied des Standes und Vermögens bei Tag unb Nacht
ungesäumt Beistanb zu leisten , sofern sie nicht burch anbete brin -
genbere Berufspflichten hieran gehindert wirb . Wirb bte Hebamme
von verschiedenen Seiten zur gleichen Zeit gerufen , so hat sie im
allgemeinen dem ersten Ruf zuerst Folge zu leisten . Liegt aber
an einer Stelle ein befandets dringender Fall vor . jo hat sie sich
dorthin zuerst zu wenden . Kann sie diesem Ruf nicht nachkommen
so soll sie bei ber Zuziehung einer anderen Hebamme , wenn
irgend möglich , behilflich sein . Sat die Geburt bei bet Ankunft
der Hebamme noch nicht begonnen ober sind bie Eröffnungswehen
noch selten und schwach , so muß die Hebamme , fall » sie wieder
wegeghcn sollte , von Zeit zu Zeit nach bet Pflegebefohlenen sehen
und ihr Kenntnis geben , wenn sie etwa durch unaufschiebbare
andere Berufstätigkeit an weiteren Besuchern verhindert sein
sollte . Von dieser Verpflichtung kann nur abgesehen werden , wenn
bei einer anderen Gebärenden Lebensgefahr besteht . In diesem
Falle hat sie dafür zu sorgen , daß zu der ersten Pflegebefohlenen
alsbald eine andere Hebamme herbeigerufen wird . 3ft dies nicht
möglich , so soll sie versuchen , einen Arzt hetbeizutufen . dabei aber
berücksichtigen , daß ber Arzt nicht für längere Zeit bei bet Ge¬
bärenden bleiben kann .

_
■= Geisenheim , 26 . März . Am Dienstagoormittag verun¬

glückte der Oberbahnschafsnet Karl Kaiser aus Oberlahnstein
im Bereich des hiesigen Bahnhofs tödlich . Der Verunglückte mar
43 Jahre bei bet Eisenbahn beschäftigt .

= Rüdesheim , 26 . März . Auf bem Rheinkabn „Baben 6 " war
ein holländischer Matrose mit dem Ablassen bes Bugankers be¬
schäftigt . Beim Bebienen des Ankermotors geriet er mit bem linken
Unterarm in bas Anketspill , wobei bet Unterarm zet -
au e t s ch t unb mehrmals gebrochen wurde In schwerverletztem
Zustand wurde der Mann ins Rüdesheimer Krankenhaus geschafft.
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ni Kestert a . Rh . , 26 . März . 3nt Ecmeindcwald von Kestert
brach ein Waldbrand aus , der sich durch das viele trockene
Laub in den Buchen - und Eichenniederungen verbreitete . Die
Bekämpfung wurde unter Leitung des Bürgermeisters von Kestert
durch Hitler -Jungen und Jungvolk durchgeführt , die sich hierbei
ungemein bewährten und unermüdlich durch fast zehn Stunden
tätig waren , bis die Erfahr beseitigt war . Die Bannsührung hat
der Hitler - Jugend und dem Jungvolk eine besondere Anerkennung
ausgesprochen , auch durch die Gemeinde wurde ihr - ein besonderes
Lob zuteil .

Elkershausen ( Oberlahnkr . ) 26 . März . Der Arbeiter Alfred
Stein von hier wollte in der Scheune Heu holen . Dabei stürzte er
so unglücklich vom Gebälk ab , dah et erheblich verletzt ins
Krankenhaus nach Weilburg übergeführt werden sirubte .

Frankfurt a . M ., 26 . März . Dem Präsidenten der Reichs -
voftdirektion Frankfurt , Paul Lohmeyer , wurde in Anerken¬
nung seiner Verdienste um die Errichtung eines Postinstituts die
Würde eines Ehrenbürgers der Johann -Wolfgang - Eoethe -
llniverfität verliehen . — Bor dem Amtsgericht in Höchst hatte sich
ein Mann zu verantworten , der in Hofheim wohnend , den 35jäh -
rigen Sohn seines Hauswirts der Drückebergerei vor dem Wehr¬
dienst beschuldigt hatte und zwar in einem anonymen Brief ,
den er an das Wehrkreiskommando schrieb . Die Mitteilungen ent¬
sprachen in keiner Weise den Tatsachen . Durch den Schriftsach¬
verständigen wurde mit einer an Sicherheit grenzenden Wahr¬
scheinlichkeit sestgestellt , dah der Angeklagte den Brief geschrieben
batte . Auf Zureden des Vorsitzenden des Höchster Gerichts beauemte
sich der Angeklagte dann auch zu einem Geständnis . Er muhte
seine bösartige Schreiberei mit drei Monaten Gefängnis büben .
— Ein Schüler in Sachsenhausen wurde von einein Auto über¬
fahren . Er kam mit Kopfverletzungen in das Krankenhaus .
Eine Radfahrerin , die in Sachsenhausen noch rasch an der Sirahen -
bahn vorbeifahren wollte , wurde e r f a h t und zur Seite geschleu¬
dert . Sie trug innere Verletzungen und Wunden im Gesicht davon ,

m Sohren ( Hunsr . ) , 26 . März . Ein 15 Jahre alter Junge
aus Köln , der bei einem Landwirt in Niederweiler vor kurzem in
Dienst getreten war , entwendete das Fahrrad seines Ar¬
beitgebers und gondelte damit los . Er gelangte dis Bonn , wo die
Polizei sich seiner annckhilt . Das Fahrrad wurde sichcrgestcllt und
der Junge in Gewahrsam gebracht .
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- Lambers , 26 . März . Mehrere halbwüchsige Burschen spiel¬
ten in der Bahnhofstrahe . Dabei kam einer auf Len Gedanken ,
von zu Sause eine Schrotflinte zu holen . Di « Burschen trie¬
ben mit der Waffe allerhand Unfug . Als einer nach einem Ziel
schoh , lief ein anderer Junge in die Schuhrichtung . Er wurde i n
die Stirn getroffen .

— Hadamar , 26 . März . Ein löjährigcr Lehrling hat sich von
daheim entfernt , um seinen Arbeitsplatz aufzusuchen . Er ist aber
dort nicht eingetroffen und auch nicht mehr nach Hause zurück -
gekehrt . Die Ermittlungen nach dem Verbleib des Jungen sind
ausgenommen .

= Eichen , 26 . März . Aus dem Hofgut Avvcnborn bei Eic¬
hen feiern am 26 . März der früher in Frankfurt a . M . ansässig
gewesene Wjährige Dentist Gustav Welcker und seine 83jährige
Frau Amalia , geborene Haas , in voller Rüstigkeit die D i a m a n -
t e n e Hochzeit .

= Kassel , 26 . März . Bei einem Einbruch in ein Radio -
Spezialgeschäft fielen den Dieben die Lontinental -Schreibmaschinc
861 440 , ein Kristallmikrophon , fünf Rundfunkgeräte sowie Bar¬
geld in die Hände . — Der Reichsminister der Finanzen hat dem
Obersinanzvräsidcnten Heinrich V o 6 in Kassel ab 1 . Avril 1943
das Amt des Obersinanzpräsidenten Nordmark in Kiel übertragen .
Das Amt des Oberfinanzpräsidenten Kasiel nimmt am gleichen
Tage Oberfinanzpräsident Dr . Erich Zschaler , bisher Ober -
finanzpräsident Ostpreuhen in Königsberg .

Wirtschaftsteil

Kommerzienrat Wilhelm Otto — 60 Jahre
Am 28 . März 1943 feiert Kommerzienrat Wilhelm Otto ,

Vorstandsmitglied der JE . Farbenindustrie Aktiengesellschaft ,
seinen 60 . Geburtstag . Aus Wien gebürtig , kam er nach grüno -
licher technischer Ausbildung in der väterlichen Textilfabrik und
kaufmännischer Lehre bei den Bayer -Farbwerken in Elberfeld
vor dem Weltkrieg zu Griesheim -Elektron , einer der sechs groben
Stammfirmen der JE . Im Weltkrieg focht er als österreichischer
Offizier mit Auszeichnung an der Jfonzofront . Rach dem Krieg
widmete er sich dem Wiederaufbau des Farben -Weltgeschäfts .
1927 in die Direktion der Agfa übergetretcn , war er zunächst als
Leiter des Kunstfeideverkaufs tätig , um dann 1931 die kauf¬
männische Eesamtleitung der Agfa als Vorstandsmitglied der IG .
zu übernehmen . Seitdem leitet Otto mit grobem Erfolg die in der
Agfa Zusammengefabten Vcrkaussgrupven Photo . Kunstseide .
Bistra und Riechstoffe der JE . In diese Zeit fällt der Ausbau des
Agfa -Weltgeschästs in Photo und Rohfilm mit der in den letzten
Jahren erfolgten Einführung des Agfacolor -Films . die bahn¬
brechenden Erfolge der Vistra -Zellwolle , die straffe Reorganisation
der Kunstseidemärkte sowie die Einführung der neuen voll¬
synthetischen Fasern , Leistungen , die Ottos Initiative und Tat¬
kraft viel verdanken . In zahlreichen Ämtern in den Organisationen
der gewerblichen Wirtschaft leistet Otto verantwortungsvolle Ar¬
beit auf den Gebieten der deutschen Kriegswirtschaft .

Neues aus allen Welt

Vögel mit dreistündiger „ Arbeitszeit " .
Kormoran « sind Fischer -Vögel . In Japan ist die Fischerei mit

Hilfe von Kormoranen weit verbreitet und sehr ertragreich . Sie
fahren mit dem javanischen Fischer aufs Meer , holen die Beute
aus dem Waffer und bringen sie ins Boot . Sie „ avvortieren "

nicht anders als die Hunde . Aber genau so wie ein Hund darauf
abgerichtet werden muh , muh auch der Kormoran eine regelrechte
Lehrzeit durchmachen . Meistens werden die Vögel ganz jung in be¬
sonderen Fallen gefangen . Ein erfahrener Lehrer übernimmt die
Ausbildung der jungen Kormoran «. Zuerst lernen sie fliegen ,
dann beginnt die Schule . Im Mai beginnen die Wärter , die Kor -
morane zum Fischfang zu trainieren . Zunächst werden den Vögeln
die Flügel gestutzt ., dann werden sie wie Hunde an der Leine am
Flubufer entlang spazieren geführt , um sic zu treuen Haustieren
zu erziehen . Das Training dauert gewöhnlich zwei Jahr «. In
dieser Zeit werden di « intelligenten Vögel zu vorzüglichen Fang -
Vögeln erzogen . Die durchschnittlich « Arbeitszeit eines Kormorans
beträgt täglich drei Stunden . Zuerst besorgt sich der Vogel seine
eigene Nahrung . Der javanische Fischer zieht meist mit einer
Kolonne von 24 Vögeln auf Fang aus . Die Vögel sind in Körben
untergebracht , die ihnen auch als Heim dienen . Ein guter Kor¬
moran fängt in der Stunde etwa 150 Fische .

Rizinus -Samen aus Bulgarien . Bis 1934 war die Rizrnus -
vflanzc in Bulgarien fast unbekannt . Seitdem ist der Anbau derart

gestiegen , dab im Jahre 1939 der Handel mit Rizinus und Rizi¬
nus - Samen vom Staatsmonopol übernommen wurde . Nach dieicr
Übernahme hat sich die Anbaufläche von etwa 250 Hektar aus rund

8000 Hektar erhöht , und heute werden idrn mehr als 10 000 Ton¬
nen Rizinus -Samen erzeugt .

Ein Riesendoppclei . In det spanischen Provinz Santander
legte eine Henne ein 170 Gramm schweres Ei . in dem sich ein

zweites Ei von normaler Gröhe befand . „Legte " ist allerdings et¬

was zuviel gesagt , denn das Huhn muhte getötet werden , damit
das Riefenei aus dem Körper entfernt werden konnte .

Fliegeralarm — für die Möven . Nachdem vor kurzem ein tin

Hafen von Rio treibender Pferdekavcr für ein feindliches U -Boot

gehalten worden war und die Bevölkerung in Angst und schrecken

versetzt hatte gab es diesmal im Hafen von Santos blinden
Alarm . Mair hatte nämlich ein brasilianisches Verkehrs,lugzeug
— für einen Achsenbomber gehalten . Im Nu waren kurz « Zeit nach
dem Alarm die Straben wi « reingefegt . Als sich di « ersten Mu¬

tigen nach Stunden wieder ins Frei « wagten , muhten sie di « ,<sciD

stellung machen dah die offenen Verkaufständc , besonders | oldi »

mit frichen Fischen , von Unbekannten geplündert worden waren .

Während sich die Hunde über mancherlei andere Eüwarcn hcr -

gcmacht hatten , sanden — wie sich später herausstellte di «

Möven des Hafens an den Fischbeständen im wahrsten Sinn dos

Wortes ein „ gefundenes Fressen
" Sie liehen von der ganzen

Pracht auch nicht ein Schwänzchen übrig und der (Fliegeralarm
war diesmal nicht für die Katz '

, sondern in erster Linie , ur hie

Möven .

WISSEN SIE SCHON . . . ?

. . wie das Führer - ME . sich ent¬
wickelte ? — In den Anfängen des Flug¬
zeugbaues war man bemüht , die kriegs -

mätzigc Ausrüstung so wirkungsvoll wic
möglich . zu gestalten . Dennoch schossen
unsere ersten Kriegsflieger mit Hand -
pistolen und befestigten Karabinern .
Mit den wachsenden Eeschwiiidigkeilcn
wurden in der Mitte des oberen Decks
der Doppeldecker Schnellfeuer - Pistolen
eingebaut , die mit einem kleinen
Kettenzug bedient wurden . Damals

schoh inan in der Minute etwa 210 Schutz ab , dies entsprach drei

Riegeln mit je 70 Schuh . Erst 1915 wurden die sogenannten
Führer - ME ' s mit etwa 500 Schuh Munition eingebaut . Der
Einbau hatte zur Folge , dah dem Führer der vorderste Platz « in -

geräumt wurde , während der Beobachter nun hinten sah . Der

Flugzeugführer wurde zugleich Schütze . Im Lause der Jahre
wuchsen die Schutzzahlen pro Minute von 500 auf 1200 . Die

Führer - MG ' s wurden leichter und nahmen weniger Raum in An¬

spruch . Der deutsche Wasfenkonstrukteur hat mit dieser Waffe ,
die im Laufe der Jahrzehnte grohe Wandlungen erfuhr , ein

Meisterwerk geschaffen .

Sport und Spiel

Sie Fuhball - Tschammerookalsoiele im Svort -
gau Hessen - Nassau werden am 11 . und 18 . Avril mit 18 Begeg¬
nungen der ersten Zwischenrunde fortgesetzt . Die Zehn Vertreter
der Kauklasic sind durchweg bei Mannschafien der Krcisklasse
zu Gast .

Hessen - Nassaus Tischtennisspieler haben ihr «
Mannschaftsmeisterschaslen und Pokalspiele , die am letzten März -
Sonntag in Heppenheim stattfinden sollten , verlegen müssen . Vor -
ansstchtlich finden diese Titelkämvse nun nm 18 . Avril , also acht
Tage nach den Einzelmeisterschaften , statt .

Richt Essen , sondern Breslau wird am Sonntag .
11 . Avril , das Startkommando zur Erösfuung der Ruder - und
Kanusport -Wettkamvfzeit geben . Die Äbertraguilg erfolgt durch
Rundfunk .

DIE DEUTSCHE
ARBEITSFRONT

Lärtangeertüditigengswerk . Zu der Lehr -
remeinsefaaft Maschinen schreiben für Fort -
■resdmttene werden noch Anmeldungen
bis zmn Montag , 29. März , entgegen -
genommen . Auch zu der Lehrgemeinschaft
kaufm . Rechnen für Fortgeschrittene , die
am 30. März beginnt , können noch An¬
meldungen entgegengenonnnen werden .
(Fernruf : 59641/37 ) .

THEATER * KURHAUS

Deutsches Theater . Sa . 27 . 3. . is bis
21 Uhr , geschlossene Vorst , f . d . NSDAP ,
aus Anlaß der Verpflichtung der Jagend ,
auß . St . : „ Die Jungfrau von Orlrans ^

‘
\

Deutsches Theater . Wochenspielplan .
Mo. 29. 3. , 18.30 bis n . 21.15 Uhr , G 25 :
..Ein Maskenball “ . Pr . A . — Di . 30. 3. ,
19 bis n . 21 Uhr , A 25 : , ,Herr Dandolo “ .
Preise A. — Mi . 31. 3. . 18 bis n . 21 Uhr ,
C 25 : „ Die letzte Festung “ . Pr . C . —
Do . 1. 4. , 18.30 bis nach 21 Uhr , D 25 ;
„ Der Graf von Luxemburg “ . Preise A . —
Fr . 2. 4. , 18.30 bis etwa 21 Uhr , E25 ;
„ Die Freier “ . Preise C . — Sa . 3. 4 ,
19 bis gegen 21 Uhr , F 25 : Tanzabend .
Preise B. — So . 4 . 4. , 18 bis nach 21.15,
G 26 ; „ Margarete “ . Preise A .__

•

Residenz -Theater , Telefon 27506 .
Samstag , 27. März , Ä .00—21.00 Uhr :
„ 360 Frauen “ .

Residenz -Theater , Telefon 27506 .
Wochenspielplan . Montag , 29 . , u . Diens¬
tag , 30. März , 19 Uhr . zwei Gastspiele
Hermann Speelmans vom Staatstheater
Berlin mit Ensemble in „ Taumel “ . Schau¬
spiel in 3 Akten von C. G . Viola . —
Mittwoch , 31. März , 19.30—21.30 Uhr :
„ Die unnahbare Frau “ . — Donnerstag .
1. April , 19.30—21.20 Uhr : „ 360 Frauen “ .
Freitag , 2. April ; Theater geschlossen . —
Samstag , 3. April , 19.30 bis 21.25 Uhr :
„ 360 Frauen “ . — Sonntag , 4 . April .
15.30 bis 17.30 Uhr : „ 360 Frauen “ . —
19.30—22.00 Uhr : „ Pygmalion “ .

Kurhaus . Samstag , 27 . März , 11.30 Uhr ,
Brunnen -Kolonnade : Konzert . 19 Uhr ;
IV. (letztes ) Kammerkonzert „ Sonaten¬
abend “ . Ausführende : Albert Nocke .
Violine , Aug . Vogt , Klavier . Beethoven :
Sonate in a-moll ; Schubert : Fantasie in
C-Dnn Franck : Sonate in A- Dur .

Kurhaus , Wochenplan . Montag , 29. 3. ,
19 Uhr : Beethoven — Brahms — Reger .
Dienstag , 30. 3. , 16.00 und 19.30 Uhr :
Konzert . — Mittwoch , 31. 18.30 *Uhr :
Letzt « Zyklns -Konzert . — Donnerstag ,
1. 4 . , 16 u . 19 Uhr : Konzert . 19 Uhr :
Udrtbflder -Vdttrag Meteorologe Schmidt .
Freitag , 2. 4 .» 16 und 19 Uhr : - Konzert .
Samstag . 3. 4 . , 16 u, 19 Uhr : Konzert :
1&30 Uhr : Vortrag , .Arabien und das
Weltgeschehen “ . — Sonntag , 4 . 4. , 11 Uhr :
Lichtbilder -Vortrag „ Palermo “ , 16 und
19 Uhr : Konzert

Rrunnen - Kolonnade . Täglich (außer Montag )
11.30 Uhr : Konzert .

VARIETES

Seal » , Groß -Variete , Telefon 25950
Täglich 19.15 Uhr das große Lachen über
den beliebten Rundfunkhumoristen Hans
Selcher , bekannt als einer der „ 3 lustigen
Gesellen " von den frohen Samstagnach¬
mittagen des Reichssenders Köln sowie
die herrlichen Parodisten Läpp u . Habel ,
die weiteren 7 Groövarieteattraktionen .
Vorverkauf ab 16.00 Uhr . Samstag .
15.15 Uhr : Familien Vorstellung .

LICHTSPIELE LOTTERIE

Walhalla -Theater , Film u .Variete .
„ Ein Walzer mit Dir “ mit Lizzi Wald -
mülier , Albert Matterstock u . a . Kultur¬
film , Wochenschau und Bühnendarbietun -
een . Anfangszeiten : 14.30, 16.50, 19,30 ,
Sb . auch 13.00 Uhr .______________________

Ufa -Palast , Wilhelmsträße Nr . L6.
Täglich der neue , große Ufa -Film : „ Nacht
ohne Abschied “ mit Anna Dammann ,
Karl Ludwig Diehl . Hans Söhnker und"Otto Gebühr . Jugendliche nicht zuge¬
lassen . Telefon . Bestellungen zwecklos .
Beginn : 14.30, 17.00, 19.30 Uhr .

Ufa -Palast , Wilhelmsträße Nr . 36 .
Sonntag , 11 Uhr (Kassenöffnung 10.30)
Frühvorstellung für jung und alt : „ Die
Sporksdien Jäger “ . Jugendl . zugelassen .

Thalia - Theater . Kirchgasse 72 .
3. Woche . Der Ufa - Großfilm „ Damals “
mit Zarah Leander und Hans Stüwe ,
Jutta v . Alpen . Ein Frauenschicksal . An¬
fang : Wo. 15.00, 17.15, 19.30, So . auch
13.00 Uhr . Jugendliche nicht zugelassen .
Keine telefonischen Bestellungen . Vor -
verkauf 11—13 Uhr .____

Film - Palast . Schwalbacher Str .
spielt heute , 15.00 , 17.15, 19.30 Uhr ,
den Terrafilm „ Unser kleiner Junge “
mit Hermann Speelmans , Hilde Jansen ,
Lotte Koch , E. v . Klipstein , Max Güls¬
dorff , Ernst Waldow , Jessie Vihrog .
Spielleitung : B. Barlog . Die neueste
Wochenschau läuft vor dem Hauptfilm .

Apollo - Theater , Moritzstraße 6.
In Erstaufführung „ Todfeinde “ . Eine
atemberaubende Kette stärkster Span¬
nungen mit Conchita Montenegro , Os¬
valdo Valenti , Leonardo Cortesse , Laura
Nucci . Jugendliche über 14 Jahre zuge¬
lassen . Beginn : Wo . 15, 17.15, 19.30 Uhr ,So . ab 13 Uhr . _

Capitol - Theater am Kurhaus .
„ Schicksal “ . Ein Film von der Treue des
Menschen , mit Heinrich George , Gisela
Uhlen , Will Quadflieg , Werner Hinz .
Jugendliche nicht zugelassen . Beginn :
Wo . 15.00 , 17.15, 19.30, So . ad 13.00 Uhr .

Astoria , Bleichstr . 30 . TeL 25637 .
Heute , letzter Tag : „ Sensationsprozeß
Casilla “ mit Heinrich George , Jutta
Freybe , Dagny Servaes , A . Hehn . Jugend¬
liche über 14 Jahre zugelassen . Wo . 15.
17.15, 19.30 Uhr . _____

Olympia -Lichtspiele . Bleichstr . 5 .
„ Der Polizeibericht meldet “. __

Luna -Theater . Schwalbacher Str .
' 0 , diese Männer “ . Jugendliche ab
14 Jahre haben Zutritt . __ _ ___

Union - Theater , Rheinstraße 47 .
„ Heimaterde “ mit Viktor Staal , Viktoria
v . Ballasko . Jugendl . ab 16 J . zugelassen .

ParkrLichtspiele Wiesb . - Biebrich .
Donnerstag und Freitag eine spritzig¬
witzige Filmkomödie der Tobis mit Lili
Murati , Karl Ludwig Diehl und Theo
Lingen „ Was geschah in dieser Nacht “ .
Jugendliche haben keinen Zutritt . Beginn :
Wo . täglich 19.30 Uhr .

Taunus - Lichtspiele , W . Bierstadt .Fr , bis So. : „ Der Fall Rainer “ .______
3-Kronen -LichtspieIe Sctiiersteiii .

„ Ihr erstes Rendezvous “
___

Römer -Llchtspiele . W . -Dotzheim .
„ Seine Tochter ist der Peter1 *.

SPORTKALENDER

Fußball um die gebietsbeste Auswahlmann¬
schaft . Bann 80 ( Wiesbaden ) — 288
(Rheingau ) am 28. 3. » 13 Uhr , Kampf¬
bahn Frankfurter Str . Vorher spannen¬der Handbalikampf . Eintritt frei .

Die größte und chancenreichste Klassen¬
lotterie der Welt ist die Deutsche Reichs¬
lotterie . Ziehungsbeginn der neuen Lot¬
terie : 16. April . „ Oelbermann “ , Bahn -
hofstraße 15 (Staatl . Lotterie -Einnahme ) .

Frisch gewagt ist halb gewonnen : Deshalb :
Nicht zögern und sofort ein Los der am
16. April beginnenden 9. Deutschen Reichs¬
lotterie kaufen . Glücklich , Gr . Burg -
straße 14 (Staatl , Lotterie -Einnahme ).

3 Millionen Reichsmark ist im günstigsten
Falle der größte Gewinn der am 16. April
beginnenden 9. Deutschen Reichslotterie
(8 2, III , der amtl . Spielbedingungen ) .
Habelmann , Mauritiusstr . 14 (Staatl . L.- E.)

Sie verpassen den Anschluß zu der am
16. April beginnenden 9. Deutschen Reichs¬
lotterie . Holen Sie sich sofort ein Los .
Kem , Adelheidstraße 28 (Staatl . Lott .- E.)

BAUSPARKASSEN

Wenn die Natur zu neuem Leben erwacht ,
wird der Wunsch nach einem schönen
Eigenheim außerhalb des Hastens der
Stadt besonders rege . Durch Eröffnung
eines Bauspar -Kontos bei uns müssen
Sie baldigst mit den finanziellen Vor¬
bereitungen beginnen , um später Ihre
Pläne um so rascher ausführen zu können .
Nur geringe Eigenmittel sind erforderlich !
Bausparen ist zudem steuerlich be¬
günstigt . Lesen Sie unsere Druckschrif¬
ten , die wir Ihnen gern kostenlos über¬
senden . Öffentliche Bausparkasse für den
Regierungs -Bezirk Wiesbaden , Abteilung
der Nassauischen Landesbank , Wiesbaden ,
Rheinstraße 42/44 (Landesbank -Gebäude ) ,
Bismarckrihg 19, Langgasse 27.

PACHTGESUCHE

Betriebsgebäude , 500 bis 1000 qm Nutz¬
fläche , mögt mit Wohnhaus oder Wohn¬
möglichkeit , auch Westerwald oder Rhein¬
gebiet , zu pachten oder kaufen gesucht .
Eilangebote erb . Z 695 VT.

Fabrikgelände mit Gebäulichkeiten , Schup¬
pen und Lagerhalle , für mittelgroßesL nternchmen der Futtermittelbranche
evtl , mit Gleisanschluß Nähe Wiesbaden
oder Taunus '•zu pechten od . kaufen ces .
F 502 TV. 6

TIERMARKT

Hund , bis P/t • J .,
schön . Tier , wachs . ,
ges . D 552 TV.

Wer nimmt sofort
zwei Dackelhunde
für einige Wochen
gegen Vergütung
in Pflege ? Adresse
im Tagbl .- Vcrl . Eo

Scharfer Wachhund ,
1 Jahr alt , preis¬
wert zu verkaufen
Telefon 27883. Kanarienvogel , gut

gepflegt (männl .) ,
singend , evtl , mit
Käfig , in gute
Hände gesucht . —
Ang . D 555 TV.

Kanar .- Weibchcn m.
Hecke 15.- , Zebra -
Fink (Männchen )
zu » verkauf . Petri ,
Zietenring 3, H. 1.

VERLOREN « GEFUNDEN

Manteltuchgürtel ,
schwarz , mit Tresse
von Westendstraße
z . Wellritzstr . ver¬
loren . Abzugeben
gegen Belohnung
Wellritzstr . 30. 2.

Opernglas , schwarz ,
nicht Eigentum , am
Mittwoch abend im
D. Theater (Tief¬
land ) an d , Garde¬
robe r . , 3. Rang ,
verloren . Wieder¬
bringer erhält gute
Bei . Adr . TV. Fn

Kettenarmband , gold .
(Panzerkette ) ver¬
loren . Gegen Bel .
abzugeben Fund¬
büro , Friedrichstr .

Kätzch . . grau -schw .-
rot - weiß . entlaufen .
Abzug . Ring -Cafe .

Damenstock Sonnt . ,
SVz , Yorck -Blücher -
str . verlor , Wolff ,
Bismarckring 38 , ? .

Am Dienstag verlor
Auto v . Wiesbaden
nach Kemel von
Kinderbett d. Kopf¬
teil . Da das Beu¬
chen sehr nötig ge¬
braucht wird , bitte
ich den ehrlichen
Finder gegen gute
Belohn . , mir doch
Bescheid zu geben ,
wo ich es abholen
kann . Frau Stern ,
Wiesbaden , Adel -
heidstr . 80, 3. St .

Frau verlor 20-Mk .-
Schein , der ersetzt
werden muß . Abz .
g. Belohn . Bleich -
str . 39, Vdh . 3 r .

50 Mk . Belohnung
demjenigen , der mir
den Täter namhaft
macht , der mir von
meinem Acker 80
bis 100 Bohnen¬
stangen entwendet
hat . Karl Cramer ,
Wiesb . - Bierstadt ,
Sandbachstr . 1.

HEIRATEN

Dame , Ende 40, gut .
Aussehen , m . Aus¬
steuer , schön .Heim ,
möchte sich wieder
verheiraten m . in -
teilig . Herrn mit
Herzensbild . , gute
Erschein . , in gesich .
Position . Witwer
nicht ausgeschloss .
M 526 TV.

Reichsarbeiter , 41
1.70 m , schl . Fig .,
g . Umgangsf . , mu¬
siklieb . , wünscht
Wiederheirat mit
schl . . lieb , einfach .
Mädel oder Frau .
Bildzuschr . E532 TV

Büroangestellte , An¬
fang 40, aus gutem
Hause , ruhig . . be¬
scheidenes Wesen ,
häusl . u . kinderl . ,
sucht a . d. Wege
d . Bekanntsch . ein .
solid . , gebild .Herrn
in gcs . PosiL zw .
Heir . Vertr . ernst ».
Zusdir . W 501 TV.

Junger Mann , 29 J .,
1.68 gr ., sucht net¬
tes , blond . Mädchen
evtl . Kriegerswitwe
zw . baldig . Heirat .
L 326 TV._______ _

Dame , 42 J . . blond ,
groß , nette Er¬
scheinung , heiterer
Charakter , tüchtige
Haus - und Ge¬
schäftsfrau , sucht
auf diesem Wege
passenden Lebens¬
gefährten in sich .
Position zw . spät .
Heirat . Anschr . u .
D 540 TV

Dame , stattliche Er¬
scheinung , sympat .
Wesen , evg . , mit

. Grund - u . Barver¬
mögen , wünscht n .
gebfld . Herrn in
sicherer Position b .
Mitte 50, fn Ver¬
bind . zu treten zw .
Heirat . T 527 TV.

Witwe , gebild . , 60,
alleinsteh . , hübsche
Erscheinung , gute
Köchin und Pflege¬
rin, , ohne Vermög .,
sucht Heirat mit
gebildet . Herrn in
gut . Verhältnissen .
Angebote u . G 520
Tagbl . -Verlag .

VERSCHIEDENES

Wer tauscht Anzug und Gabardinemantel ,
beide gut erhalten , gegen Reiseschreib¬
maschine . H 551 TV.

Schneiderin , hier zu¬
gezogen , sucht Kun¬
den außer d . Hause .
B 547 IV ._________

Anzüge für Hochzeit
verleiht Riegler ,
Mauritiusstr . 9.

Wo findet älterer
Herr Aufnahme und
Pflege im Heim od .
Privat . Hinkel , Tau¬
nusstr . 37 , 1. Stock .

Wer stellt Schnei¬
derin gegen monat¬
liche Bezahl . Näh¬
maschine zur Ver¬
fügung . 8 560 TV.

UNTERRICHT

Wer bildet junge
Frau in Stenograph ,
und Schreibmaschine
weiter aus ? Ang .
B 554 TV.

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

LÖZ1
/ \

Wieför unsere Großeitem

und Eltern , so auch für

unsere Kinder und Enkel !

FRANCK
Kaffeemittel

SEIT 1828

Evangelische Kirche . Erläuterung : W «■
Wochenschlußandacht ; HG —Hauptgottes¬
dienst ; GF = Gottesfeier : KdG - Kinder¬
gottesdienst : PassG = Passionsgottesd .
Samstag , 27 . März . Bergkirche : 16 W,
Dr . Vömel . — Sonntag , 28. März . Markt -
kirche : 10 HG , Landesb . Lic . Dr . Dietrich .
11.15 KdG ; 17 Abendmusik ; Do . 18 Pass -
G , Dr . Borngässer . — Bergkirche : 10 HG ,
v . Bernu »; 11.15 KdG ; Do . 18 PassG .
v . Berans . — Ringkirche : 10 HG , Hahn ;
11.15 KdG ; 11 KdG Klarenthaler Str . 2,
Mulot ; Do . 17 PassG , Hahn . — Luther¬
kirche : 10 HG , Bars : 11.30 KdG ; Do .
17 PassG , Bars . — Kreuzkirdie : 10 HG ,
Fernges ; 16 GF , Mulot ; Mi. 16 GF ,
Mulot . — Paulinenstift : 10 GF . Eickhoff :
Do . 19 PassGF . Eichhoff . — Wiesb .-
Biebrich : Hauptkirche : 10 HG , Albert ;
11.15 KdG ; Waldstraße : 10 HG , Conradi .
W - Dotzheim : 11 KdG ; 14 HG . Weimar ;
17 G. — W.- Schierstein : 10 HG , Weimar ;
11 KdG . — W.-Sonnenberg : 10 HG , Lic .
Dr . Grün ; 11 KdG : Do . 20 PassG , Wart¬
burg , Lic . Dr . Grün . — W.- Rambach .'
13 30 HG , Lic . Dr . Grün . — W.- Erben¬
heim : 10 GF , Wick

Katholische Kirche . St . Bonifatius -Kirche :
M. ; So . 6, 7 . 8, 9 . 10, 11.30 U. 18.45 ;18 Fastenpredigt ; Werkt . M. 6.30, 7.15.
9 Uhr . — Beicht : Do . 17—19, Sa . 16 bis
19.30 und nach 20.15, So . 6—8 Uhr . —
Maria - Hilf - Kirche : So. M. 7, 8 , 9 10;- Andacht 18 Uhr ; Wo . M. 6.30, 7.30,8.30 Uhr ; Di . u, fr . 6.15 ; Bcichtgelegen -
heit Sa . 16— 19 u. n. 20, So . ab 6.45. —
Dreifaltigkeitskirche : M. So 7, s . 9.10 Uhr : Wo . 6.30 u . 8 Uhr (Mi . u . Fr . 7
(statt 6.30 Uhr ) . Mi. 6 Uhr . Andacht :
So . 14.30 u . 18 ; Mi. . Do . u . Sa . 18.
Fr . 20 Fastenpr . Beichtgel . So . ab 6.30,Do . nach der Andacht , Sa . 16—19 und
nach 20 Uhr . — St . Elisabethkirche :
M. So. 6 .30, 7.30, 8.45 , 10 u . 11.30 (nach
nächtl . Fliegeralarm : 10, 11, 12 u. 18)
Andacht : So . u . Di . 18 Uhr : Werkt M.
Andacht : So . u . Di . 17 Uhr : Werkt . M.
6 .30, 7.15 u . 8 Uhr . Beichtgel . Sa. 16 bis
19 u . nach 20, So . u . Di . bis 8 n . Fr .
17—19 Uhr .

Alt -kath . Kirche , Schwalbacher Str . : 10 Uhr .
Freikirchen : Christi . Gemeinde : So. u. Mi.17 Uhr . — Ev .- Iuth . Dreieinigkeitsgem . ,Kiedricher Str . 8 : So . 10 G. — Ev .- Iuth .Gemeinde . Dotzhcimcr Str . 4, 1: So . 10HG , Pfr . Dr . Kropatscheck . — Baptisten -

gem . Adlerstr . 19 : So . u . Mi. 15,30 G. —

Seit über 40 Jahren das

Wahrzeichen für unsere

wissenschaftlich erprob¬

ten und in aller Welf

bewährten Präparate

Chinosolfabrik
« mieintteiisehaft Ramiuri

Es gürt

drei Sorten ATA :

ATA - extrafein zum schonen -
den Pulten und Polieren , ATA -
fein für die allgemeine Reini¬

gung und Salmiak - ATA für
alles Grobe . Nehmen Sie des¬
halb für Jede Arbeit das rich¬
tige ATA .

x Hergestellt in den Persil -Werken
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FAMILIENANZEIGEN

Y Hans Jürgen , unser 6. Kind , ein kräfti -
ger Junge , ist angekommen . In dank¬
barer Freude : Editha Fischer , geb . Prem¬
nitz , z . Z. St . Josef - Hosp . , Ernst Fischer ,
Rechtsanwalt u . Notar , z . Z. Waffen - ff .

Heinz - Jürgen Die glückliche Geburt eines
gesunden Jungen zeigen hocherfreut an :
Viktoria Pusch , geb . Äubel , Heim Pusch .
Wiesbaden , Saalgasse 26, 22. März 1943.

Als Verlobte grüßen : Ella Kilbinger , Georg
Rübenach . Wiesbaden , 26. März 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Rolf
Wassermann u . Fran Ursula , geb . Engel¬
mann . Wiesbaden , Michelsberg 13. Kirch¬
liche Trauung : 27. März , nachm . 3.30 Uhr ,
Marktkirche .

Ihre Vermählung geben bekannt • Karl
Langlotz , z . Z. Wehrmacht , Maya Langlotz ,
geb . Kraemer , Wiesbaden , Jägerstraße 11.
27 . März 1943. Kirchliche Trauung : 15 Uhr
Ringkirdie ._________ __

Ihre Vermählung geben bekannt : Werner
Hensel , Uffz . , Leipzig , Margot Hensel ,
geb . Bedacht , Wiesbaden , Taubenstr . 11.
März 1943.

Ihre Vermählung beehren sich bekannt¬
zugeben : Hans Sachs , Hartingstraße 13,
Martha Sachs , geb . Arnold , Goebenstr . 19.
Wiesbaden , den 27. März 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Wolfgang
Hinske , Obergefr . , und Frau Erika , geb .
Hanselmann . Wiesbaden , 25. März 1943.

schmerzliche Nachricht , daß I
fern der Heimat und seinen 1
Lieben mein herzensguter , un - |

vergeßlicher Bub , mein Stolz und meine |
Stütze , mein liebevoller Linder und
Enkel , unser lieber Schwager und
Onkel , mein bester Freund

Harry Scelgen
Geir , in einem Gren .- Rcg ., Inhabci des
•£old . HJ .-Ehrenzeichens , des Infantcrie -
Sturmabz in Silber , Verw .- Abz . und

verschiedener Auszeichnungen
am 3. März kurz vor seinem 22. Go- |
burtstag im Kampf gegen den Kölsche - |
wismus bei Rschew sein junges Leben |
gab . Er folgte seinem Bruder Kurt nach j
17 Monaten in den Tod . Möge er sanft 1
ruhen und ihm die fremde Erde leicht |

sein .
In unsagbarem Schmerz : Frau Emma
Seelgen , Mutter , Katharina Seelgen ,
Oma , Irmgard Kramer , geb . Seelgen ,
und Familie , Jlse Seelgen , geb .
Schiehan , Hilde Spriestersbach

W.- Sonnenberg , den 23. März 1943.
Danziger Str . 12

Fern der Heimat und seinen
Lieben starb bei den schweren

.WEä Kämpfen bei Woronesch den
Ä Heldentod mein innigstgelieb -

ter , herzensguter Mann , der treube¬
sorgte Vater seiner beiden Kinder

Emil Klüh
Gefreiter

in seinem 31. Lebensjahr . Ruhe sanft
in fremder Erde .

In tiefem Leid : Frau Emma Klüh ,
geb . Keldel . und Kinder Manfred
und Oswald

Wiesbaden , den 24. März 1943.
Albreditstr . 3
Das Todenamt ist am Montag , den
29. März , um 6 .30 Uhr in der Bonl -
fatiuskirche .

Wieder bat eine schwere Nath -

* ridit uns erreicht . Südlich Orel
fiel am 6. März nun auch unser
herzensguter hoffnungsvoller .

Jüngster Sohn , Enkel und Neffe

Paul Heuß
Gefr . in einem Pi .-Reg .

im Alter von 20 Jahren . Er folgte
seinem ältesten Bruder im Heldentod
nach .

In tiefer Trauer : Robert Heuß und
Frau , Be<a geb . Adelmann

W .-Bierstadt , den 25. März 1943.

Allen Verwandten und Bekannten die
traurige Nachricht , daß unser einziges
Töchterchen und Schwesterchen , unsere
über alles geliebte

Sieglinde
nach kurzer Krankheit im Alter von
31/2 Jahren von uns gegangen ist .

In tiefer Trauer : Julius Schmidt ,
i. Felde , und Frau , Lina geb . Groß ,
und Kinder Walter , z. Z. i . Felde ,
Heinz , Erwin , Günter , Egon

Wiesbaden (Eberbacher Stp. 18) , Wiesb .-
Sonnenberg , Duisburg -Hamborn , Wiesb .-
Biebrich , Holland .
Die Beerdigung findet am Montag ,
29. März , nachm . 3 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt .

Nach einem arbeitsreichen Leben ent¬
schlief unsere liebe gute Mutter .
Schwiegermutter und Großmutter , Frau

Elise Dernbach
geb . Schohe

Y 15. 8. 68. A 25. 3. 43.
Trägerin des Ehrenkreuzes der Deut¬

schen Mutter in Gold
In stiller

*Trauer : Clemens Dernbach
und Frau , Tilly geb . Reininger ,
Carl Wagner und Frau , Ria geb .
Dernbach , August Poike und Frau ,
Else geb . Dernbach , Theo Bcilstein
und Frau Corneiie , geb . Dernbach ,
Ludwig Schmidt und Frau , Hilde¬
gard , gfb . Dernbach , Wilhelm Kopp
und Frau , Selma geb . Dernbach ,
Heinrich Dernbach und Frau , Erna
geb . Römer , und acht Enkelkinder

Wiesbaden , Albreditstraße 8
Die Trauerfeier findet am Montag ,
29. März , nachm . 2.15 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Heute nacht versdiied unerwartet mein
lieber , braver Mann , seiner Kinder
treuer , herzensguter Vater , unser lieber
Bruder

Adolf Presber

im Alter von 53 Jahren .
In stiller Trauer : Frau Philippine
Presber Wwe . , Kinder Kurt , Walter
und Eischen , Dora Moses , Otto
Moeser , Else und Emil Presber

Wiesbaden , den 25. März 1943
Gneisenaustr . 23
Die Beerdigung findet am Dienstag ,
30. März , nachm . 2.15 Uhr auf dem
Südfriedhcf statt .

Bestattungen Heinrich Bccht , Loreleyring 8.
Anruf 23728 Überführungen nach ausw .

Wiesbadener Tagblatt Freitag , 26 . März 1943

In stiller Trauer , im Namen der

Auf Wunsch des Verstorbenen fand

STELLENGESUCHE

Weiblich

Michelsberg 2.

Kindermädchen , TAUSCHVERKEHR

Tag
fließ . Wasser ,

S

VERKÄUFE

STELLENANGEBOTE

Adr . TV. Fd

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Adr . TV. Fc

Kleider -Ztüriger
Fisdihallen ; 9351— 10 300 ;
27 571- 27 690 :

Zimmer , mbL , groß . ,
mit Zentralheiz . u .

3 Bettstellen v . 5 b .
20 Mk . , Waschtisch
20 Mk. , 2 gr . Spie¬
gel 10 u . 20 Mk .,
Tisch 30 M. Petrol .-
Stehlampe 3 Mk .
Anzus . von 16 b .
18 Uhr Rauenthaler
Straße 12. Hp . r .

Normannenweg 3.
(Adolfshöhe ) .

Strohhut , bunt . 8 .- .
Oestrich . Str . 21, 3 r

zu-
zwei

H—K
N—R
T—Z

Frische Fische . Ausgabe : Samstag , 27. März . Dienst . A. : 1761
bis 1930 : Dienst , H . : 3021—3125, : Fleisch : 5741—5895 ; Frickcls»

Lagerräume , trocken , ca . 100—150 qm für
sofort ges . Krüger 4 Brandt , Kirchgasse .

Strafverordnung . Wiesbaden , den 25. März 1943.
Der Oberbürgermeister . Wirtschaftsamt .

Hench : 24 201—24 350 ; Neuser

Beisetzung in aller Stille auf dem Süd¬
friedhof Wiesbaden statt .

Herren -Fahrrad , gut
erb . , gegen gleich¬
wertiges Damen -
Fahrrad zu tausch .
M 536 TV.

Zimmer , gut möbl ,
schön , womögl . mit
voller Pension , am
liebsten 1. Nerotal ,
zum 1. Mal 1943 v .
jungem Mädel ges .
Meldungen unter
A 974 sind an den
Tagbl .-Vl . zu richt .

Zimmer , mbl . , mögl .
separat und fließ .
Wasser gesucht .
E 559 TV.

Nordsee : 37 051—38 200 : Schaaf : 40 861 bis

Brautschuhe , Gr . 38 ,
g . erb .,12 .- , Tennis¬
schläger mit Rahm .
35.- . Nach 19 Uhr .

Gras -Mähmaschine ,
modern , 75 Mark ,
Seil - Flaschenzug m .
20 m Seilung , 100
Mk . . beides guter¬
halten . Lahnstr . - 6.

Montag . 29. März
„ Dienstag , 30. März

Mittwoch , 31. März
Donnerstag , 1. April
Freitag , 2. April
Die Betriebsführer dürfen

Konfektionsschränke ,
mehrere , weiß . u .
große Theke Preis
65—450 RM . An¬
geb . u . M 550 TV.

Kinderwagen , gut er¬
halt .. m . Matratze
u . Garnitur gegen
Nähmasch . del Wert¬
ausgleich z . tausch .
T 512 TV.

Foto - Apparat 9X12 ,
Spezialkvnera , mit
drei Kassetten u .
Filmpackkassettc
m . Leder - Etui 60.- .

evtl . m . Frühstück
von älterer Dame
(Dauermieterin ) in
allernächster Nähe
des Kurhauses ge¬
sucht . Angebote
mit Lage und Preis
W 555 TV,

Schlafzimmer , Eiche ,
gut erhalten , 2tür .
Kleiderschrank mit
WäscheabteilWasch -
tisch mit Marmor ,
Nachttisch m . Mar¬
mor , 1 Bett mit gut
erhalt . Schlaraffia -
Matratze u . Scho¬
nerdecke 600 Mk .

Küchenherd , weiß ,
1,05X0 .65 , 95 Mk . .
2 Korbtiasch . ä 2.50,
vsch . Blumentöpfe
St . 20. Adr . TV. Es

Kindern
1 % J .)
Stunden
gesucht .

schrank , weiß , alt .,
40 Mk . Adresse im
Tagbl .-Verl . Dv

Stundenhilfe , 3 Std .
wöchentlich , zum
Putzen , Nähe Well¬
ritzstraße . gesucht .
H 560 TV.

Berichtigung
In der Todesanzeige Heinzchen Kneip
muß es heißen : Die Trauerfeier findet
am Samstag , 27. März , vorm . 11 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Ausziehtisch , pol . ,
30 Mk . Otto Frey ,
Dotzh . Str . 25, 2.

Kommode , kleine ,
Nußbaum , als Näh¬
oder Radiotisch ,
Louis XIV . , Nacht¬
tischgröße , feine
Arbeit , f . 140 Mk .
Adr , im TV. Dx

Stundenfrau f . Zim¬
merarbeit sofort
ges . Central - Hotel ,
Bahnhofstraße b5.

Villenetage von 4—6 Zimmer oder kleine
Villa in bester ruhiger Lage , wenn auch
weiter draußen , mit Heizung u . fließ .
Wasser baldigst von höherem Beamten
gesucht . B 528 TV.

Küchenschrank 15 -
Wellritzstr . 33. 3

Sofa , gut erhalten ,
seid . Plüsdiüberzug
150.- . Adr .- TV. Es

Küchenschrank , ält . ,
gebr . , für 40 Mk .
Adr , im TV. Ei

lonatiiche Kontrolle des Tabakwarenverkaufs . Kleinverteiler , die
Tabak waren an Verbraucher abgeben (Tabakwarenspezial -

schäfte . Lebensrnittel - und Gemischtwarengeschäfte , Gast¬
stätten , Kantinen , Trinkhallen usw .) , haben für die Folge die
von ihnen im Laufe eines jeden Monats vereinnahmten Ab¬
schnitte der Kontrollkarte und des Kontrollausweises für den .

Straßenbahnlinie 7. Die Haltestelle Blumenstraße in der Bier -
stadter Straße wird ab Sonntag , 28. März , bei der Bergfahrt
vor das Haus Bierstadt er Straße 3 (10 m oberhalb der
Paulinenstraße ) verlegt . Bei der Talfahrt bleibt die Halte¬
stelle Blumenstraße *n der bisherigen Stelle bestehen .
Wiesbaden , den 25. März 1943. Stadtwerke Wiesbaden AG .

Truneau - Spiegcl mit
Konsol , Nußb . , pol .
65 M, Paneel , 2 m ,
Nußb . . 12 Mk , kl .
Tisch 6 M., Sprung¬
rahme . geeignet für
Couch , 12.- . Sedan -
str . 2, 2. St . r .

Bürohilfe von Erholungsheim bei Wies¬
baden sofort ges . Wohnung im Hause .

A 107 TV. ‘
_____________________________

Fräulein oder Frau für Lager und Kund¬
schaft ges . Führerschein M erwünscht .
Schüler , Große Burgstraße 12.__________

Haus - u. Zimmermädchen , Küchenmädchen
(evtl . Frauen ) , älterer Mann , zum bald .
Eintritt ges . Hotel Einhorn , Marktstr . 32.

2 Laboranten -Lehrlinge für sofort gesucht .
Erstklassige Ausbildungsmöglichkeiten .
Schrift !. Angeb . , evtl , auch von älteren ,
sich für Laboratorium Stätigkeit interes¬
sierenden Personen an Fa . Ernst Kalkhof ,
Chem . Fabrik , Mainz , Ingelheimer Aue .

Lehrling stellt ein zum 1. April cd . später :
L. Rettenmayer GmbH .. Wiesbaden , Bahn¬
hofstraße 27, Spedition , Möbeltransport ,
Lagerhäuser . Telefon 59816.

A) Ausgabe neuer Lebensmittelkarten . Die Lebensmittelkarten
für die 48. Zuteilungsperiode werden in der Zeit vom 30. Marz
bis 2. April 1943 ausgegeben , wie folgt . .
Für Wiesbaden -Alt , W.- Biebrich , W.- Sdiierstein u .W.-Dotzheim :

Haushälterin od . ein¬
fache ält . Hausge¬
hilfin für. Etagen¬
haushalt gesucht ,
Grillparzcrstr . 11,
Port . Tel. 23874.

Hinterbliebenen : Peter Flory jr .
Mainz , Bischofsplatz 12.

(5Vt J - u .
für einige

am Tag
Gehrmann .

Goebenstr .__15, 3 r ------------------ .
Zu verkaufen : 115 alte Briefordner ä 30 rfg .

95 -alte Ablcgmappcn ä 10 Pfg . Koch ,

DipbiheriescfeuUimpftermin . Am Montag , dem 29. März 1943
findet ein einmaliger Diphtherieschutzimpftermin für noch nich :
schutzgeimpfte Kinder im Alter von 1—14 Jahren von 15,30
bis 16,30 Uhr im Staatl . Gesundheitsamt . Rbeinstr . 35/37 , Ein¬
gang durch den Hof , Zimmer 122 im 1. Stock statt .

Staat !. Gesundheitsamt .

Tausche groß . Haus¬
zelt mit Gummi¬
boden , gut erhalt . ,
gegen versenkbare
Nähmaschine . in
gutem Zustand , od .
guterhalt . Gasback¬
ofen . E 542 TV.

Frau oder Fräulein
zur Führung meines
Haushaltes von 71/«
bis 15 Uhr täglich
gesucht . Tel . 23174 .
Adresse im Tagbl .-
Verl . Eb

Eisschrank zu tau¬
schen geg . Küchcn -

Jisch . Adr . TV, Ec
Tausche guterhalten .

Kinderwagen gegen
ebensolches Chaise¬
longue . Näheres zu
erfragen bet Frau
Weiß von 2—3 Uhr
Klingerstr 1 , 3.

Gebe Höhensonne ,
Origin . Hanau , geg .
mod . Plattenspiel¬
schrank m . eingeb .
Radio . T *547 TV.

Kinderwagen , g. er¬
halten , geg . cbens .
Sportwag . z . tausch ,
gesucht . Konto .
KlarenthaTer Str . 8 .

™ n,Ür “ ,te Jtotstellung , ob nur die Brotzulage oder die
^ S,1CR. ,ZU1?X<\ od5r Z“ sl ™ arton zu cewähren sind , werde :den Betrieben bei dem Empfang der Zulage - oder Zusatzkartenfür den 48. Vereorgungsabsdinitt neue grüne Bescheinigungen
ausgehändigt . Dio Betriebe haben die Bescheinigungen in den :

Xorg .
efl ?!1<? en Rlum »uszufüUen und an sämtliche Ge-

folgachaftsmitglieder , die als Schwerst - . Schwer - , Lang - odeiNachtarbeiter anerkannt sind , auszuhändigen .r >ie Gefolgschaftsmitglieder haben die Bescheinigungen demI" r . n * ohnsitz zuständigen Ernährungsatnt zur Aus
tullung des Selbstversorgervermerks vorzulegen und sie alsdann
unverzüglich an die Betriebe zurückzugeben .4"-.FürJdie Stadtkreis Wiesbaden wohnenden Gefolgschafts -
mitglleder wird

, den Betrieben gestattet , die Bescheinigungengesammelt im Verwaltungsgebäude , J-riedrichstr . 1/3, 1. Stock
2 » empfiehlt sich , von dieser Regelung ,die für die Betriebe sowohl als für die Kartenausgabestelleneine wesentliche Erleichterung .bedeutet , Gebrauch zu machenDie Betriebe erhalten die Bescheinigungen nach Eintrag des

Selbstversorgervermerks unverzüglich wieder zurück . Den aus -
wärtswohnenden Gefolgschaftsmitgliedern ist die Bescheinigung

zuhändigen
V° rlagc bcl ihrem Zuständigen Emährungsamt aus -

5. Vor der Rückgabe der Bescheinigung an die Betriebe dürfenvon diesen Zulage - oder Zusatzkarten für den 48. Versorgungs -
absdinitt an Gefolgschaftsmitglieder nicht ausgegeben werden .6. Soweit in dem Selbstversorgungsvermerk des Ernährungamtes angegeben ist , daß die Gefolgschaftsmitglieder in keinender hierin aufgeführten Nahrungsmittel Selbstversorger sinonehmen die Betriebe die Erklärungen ohne weiteres zu denAkten der Gefolgschaftsmitglieder und händigen die vollen Zu¬
lage - oder Zusatzkarten aus .

Ts .OO—10,06 Uhr : 10.00—12.00 Ui-1
Betriebe von Behörden

und Wehrmacht

Gemeinschaftsgruppe Deutscher Hypothekenbanken , I Deutsche
Centralbodenkredit - Aktiengesellschaft in Berlin , 11 Deutsche
Hypothekenbank in Weimar . III Frankfurt « ' Hypothekenbank
in Frankfurt a . M ., IV Mecklenburgische Hypotheken - und
Wechselbank in Schwerin , V Sächsische Bodcncredltanstalt in
Dresden . VI Westdeutsche Bodenkreditanstalt in Köln .
In den Hauptversammlungen wurde beschlossen , für das Ge¬
schäftsjahr 1942 eine Dividende von 6' /. zu verteilen , deren
Auszahlung gegen Rückgabe der Dividendenscheine , unter Abzug
von 15* • Kapitatertragssteuer und Kriegszuschlag , an den
Kassen der Gemeinschaftsbanken sofort stattfindet . Die Divi¬
dendenscheine lauten , soweit sie zu ehemaligen Papiermark -
Aktien gehören , im Text auf das Geschäftsjahr 1942, soweit
sie zu neuen Reichsmark - Aktien gehören , tragen sie bei I die
Nr . 80. bei II die Nr . 36, bei III die Nr . 81, bei IV die Nr . 21 .
bei V die Nr . 47 , bei VI die Nr . 49.
Berlin , Weimar , Frankfurt a . M., Schwerin , Dresden . Köln ,
den 24. März 1943.

41 070 : Schläfer : 43 671—43 780 : Wolter : 45 601—45 710 :
Fricke ! fr . : 49 371— 49 720 ; Berg : 51 946—52 100 : Paulus :
54 456—54 499 u . 65 400—65 480 : Korn : 54 500—54 645 : David
58 051- 48 260 : Schröder : 59 091—59 200 : Neuhaus : 61 746 bis
61 780 : Ellrich : 63 821—63 900 ; Stiehl : 65 971—66 060 ; Krüger
68 571—68 610 ; Thoma : 70 566—70 600 ; Beinerner : 72 011 bis
72 081 ; Veite : 73 591—73 620 : Lambrlch : 74331 —74355 ; Klepper :
69 866—69 910. Bitte unbedingt Papier zum Elnpadcen mit -
bringen ! Am Tag des Nummernaufrufs nicht abgeholte Wale
wird nicht nachgellcfert . Wirt Schaftsgruppe Einzelhandel . .

Einkauf von Tabakwaren bis zum 5. des folgenden Monats
zuerst am 5. April ) bei der für sie zuständigen Fachgruppe

:Wirtschaftsgruppe Einzelhandel , Wiesbaden , Rheinstraßc 36.
tder Kreisgruppe Wiesbaden der Reichsgruppe Fremdenverkehr ,
Bahnhofstraße 28) abzuliefern . Die Abschnitte sind in ver¬
schlossenem Umschlag oder auf Bogen aufgeklebt unter Bei¬
fügung eines ausgefüllten Abrechnungsbogens einzureichen . Die
Abrechnungsbogen sind bei der zuständigen Fachgruppe erhält¬
lich . Zuwiderhandlungen unterliegen der Vcrbraudtsregelungs -

-------- ------ die Karten jeweils nur für eine
Woche an die empfangsberechtigten Arbeiter ausgeben . Beim
Wegfall der Bezugsberechtigung sind sie verpflichtet , die be¬
treffenden Arbeiter schriftlich , abzumelden , und die nicht aua -
gegebenen Karten an das Emährungsamt zurückrögeben . Für
Arbeiter , die in Gemeinsdiaftslagern untergebracht sütd und
dort verpflegt werden , dürfen obige Karten weder beantragt ,
noch in Empfang genommen werden . Für die Aushändigungder Zulage - oder Zusatzkarten an Schwerst - , Schwer - , Lang -
und Nachtarbeiter im 48. Versorgungsabschnitt ist die unter
„ C" getroffene Regelung maßgebend ! Insbesondere wird auf■ Ziffer 5 hingewicsen , wonach Zulage - oder Zusatzkarten durch
die Betriebe an ihre Gefolgschaftsmitglieder nur dann ausgc
geben werden dürfen , wenn deiriBetrieben die von den jeweils
zuständigen Ernährungsämtern ausgefüllten Bescheinigungen
wieder vorliegen .

C) Gewerbliche Zulageregelung für Selbstversorger . Das mit
meiner Bekanntmachung vom 14. Januar 1943 eingeführte Ver
fahren für die Gewährung der Brotzulage an Selbstversorgtist nach Ablauf der 47. Zuteilungspcrlodc ( 4. April 1943) auf
gehoben . Mit Beginn der 48. Zuteilungsperiode ab 5. April1943 gelten auf Anordnung des Landesernährungsamts folgen¬de Bestimmungen :
1. Selbstversorger in Fleisch - und Schlachtfetten oder Buttadie als Schwerst - , Schwer - , Lang - und Nachtarbeiter anerkanntsind , erhalten die Brotzulage in Zukunft unmittelbar durch dieBetriebe , in Form von Zulage - oder Zusatzkarten , bei denen dieFleisch - und Fetubsdinlttc durch Überdrucken entwertet sindDie Betriebe dürfen daher die seitherigen Bescheinigungen diedie Gefolgschaftsmitglieder berechtigten , die Brotzulage beiIhrem zuständigen Ernährungsamt zu empfangen , nicht mehraus stell en .

Gasheizkörper 6 Rö .
85 Mk . Änzusehen
2-3 Uhr . Bährend .
Gneisenaustr . 20, 1 I

Kinder - Sportwagen
20 Mk . . Lammfell¬
mantel , 2 Mützen ,
f . 2-3j . gut erh . ,
15 M. Adr . TV. Ds

Statt Karten . Am 18. März verstarb in
Bendorf -Fayn am Rhein mein guter
Vater , unser lieber Schwager und
Onkel , Hen

Peter Flory
im Alter von 82 Jahren nach längeren
Leiden .

Rasenmäher , mittel¬
groß , gut erhalt . ,
geg . Gartenschlauch
oder Fahrrad zu
tauschen , Wertaus -
glcich Anzusehen
ab 18 Uhr . Nor -
mannenweg 34.

Suche Bretter ,
Maschendraht usw .
für Kleingarten . —
Biete H .-Hut , echt
Velours , elektrische
Tischlampe , verehr .,
12 Weingläser , ge¬
schliffen . A o?7 TV.

Für W.- Erbenheim und W.-Rambach : Donnerstag , 1. April ,
8 Uhr bis 12,30 Upr : Allgemeine Ausgabe , 15 Uhr bis 17 Uhr
Selbstversorger
Für W.- Igstadt und W.-Kloppenheim : Freitag , 2. April , 8 Uhr
bis 12,30 Uhr
Für W.-Heßloch : Donnerstag , 1. April , £ Uhr bis 12,30 Uhr .
Die genaue Einhaltung der Abholungszeiten ist für eine

. regelte Abwicklung der Ausgabe unerläßlich . Abholer , die zu
einer für sie nicht bestimmten leit erscheinen , müssen mit
ihrer Abweisung rechnen . Versorgungsberechtigte , die zu der
in Frage kommenden Zeit verhindert sind , müssen die Karten
spätestens am Nachmittag des letzten Ausgabetages abholen
Wegen der notwendigen Altmaterialerfassung sind bei der Ab¬
holung der neuen Karten die ungültig .gewordenen Lebensrnittel -
karten abzugeben . Die rosa und blauen Nährmittelkarten des
47. Versorgungsabschnitts für Verbraucher über 18 Jahre unn
die Bezugsausweise für Speisekartoffein sind aufzubewahren .
Die Bestellscheine der neuen Lebensmittelkarten , einschließlich
der Bestellscheine 48 der bereits früher verteilten Reichseier¬
karten und Reichskarten für Marmelade (wahlweise Zucker ,
und der Bestellschein 49 des Bezugsausweises für Speisekar¬
toffeln sind zur rechtzeitigen Heranführung der Waren sofort ,
spätestens jedoch bis zum /Samstag , 3. April 1943, in den Ge¬
schäften abzugeben .

B) Karten für Schwer - und Schwerstarbeiter , Lang - und Nadit -
arbeitcr , Wochenkarten für ausländische Ziviiarbeiter . Die oben¬
genannten Karten für die nächste Zuteilungsperiode werden im
Alten Museum , Fricdrichstr . 1/3 , L Stock , Zimmer 40, an die
Betriebe 'ausgegeben , wie folgt :

Stahlksssetfe gegen
Damen - Lcdcrstadt -
tasche zu tauschen .
Adr . im TV. Df

Tausche Biedermeier¬
spiegel gegen einf .
Liegestuhl m . Fuß -
verl . Gneisenau -
straßc 18, Part .,
von 10 bis 3 Uhr ,
1X _ schellen . _______

Chaiselonguedecke ,
gut erhalt . , gesucht
oder gegen gut -
crhalt . schw . Wild -
lederschuhc , Gr . 41,
zu tauschen , evtl .
Zuzahlung . Wiesb . -
Dotzheim . Schier -
steiner Str . 20, 3 1.

Läufer , Teppich und
Pelzmantel , a . gut
erh ., in Tausch ges .
Bilder , Cello , Bett¬
stellen . Adresse im
Tagbl .-Verl . Dh

3— 4-Zim .- Wohnung
mit Küche , Heizung
u . Zubeh . bald ges .
Preisang . M 544 TV.

3- 5-Zimmcr -Wohng ,
mit Bad , von Rcg .-
Insp . m. 3 kleinen
Mädels gesucht .
Angebote u . G 550
Tagbl .- Verl .

Waschtoilette mit
Marmorpl . 25 Mk .
Zinkspülfaß . 90 cm
hoch . 70 cm i. D . .
30 Mk . Anzus . zw .
6 u . 7 abd . Michels -
berg 15, 1. Et ,

Waschtisch m. Spieg .
15 - , Büchergest . 10,
Tfcch 15.- , Tisch¬
chen 5.- , Wand¬
uhr 10.- , Schränk¬
chen 5.- , Wasser¬
bank 2.- . Stuhl 4 .- ,
Wasserstofflasche
20.- . Bolz , Hcll -
mundstraßc 17, 3,
von 10—11 Uhr .

Haus - Wäschemangel ,
gut erh . , 35 Mk .
12- 14. Adr . TV,_ EÄ

Wäschetrockner 3.- ,
Vogels tänder mit
Käfig 5.- , Grammo¬
phon 5.- . Gerhardt ,

- Sedanstraße 12.
6 Flügeltüren , Zim -

Türen , ä 18.- , eis .
Türe ob . Teil Glas .
45.- . Fenster mit
Oberlicht u . Rollad . ,
1,15X2,20 , Ober !.
0.60, 45.- , 3 Fenster
ä 8 - , Marmorkamin
70.- . Anzus . 8-Vt9
Röderstr . 42, Büro .

Vogelkäfig , Messing ,
mit Ständer f . 30.-

Midchen oder Frau
f . Arbeit in Rcst .-
Kücbe sofort ges .
Holl 's Bierstube ,
Barenstr . c-.

Zwei Servicrfräul .,
ältere Frauen f d .
Küchen jeden Sonn¬
tag nachm . gesucht .
Caf6 Orient , Unter
den Eichen .________

2 Servicrfräul . und
2 Spulerinnen in
Aushilfe gesucht .
Telefon 27860.

Zimmermädchen so¬
fort gesucht . Hotel
Impenal , Sonnen -
bergerStr , 38,

Hausgehilfin , täglich
einige Stunden ges .
E 541 TV.________

Haushaltshilfe 2-3 X
wöchentl . mehrere
Stunden gesucht .
Dir . Riedel , Hin -
denburgallee 131,
1. Stock .

Rcisebügelcisen , kl . ,
elektrisch , zu tau¬
schen gegen klein .
Waschkessel . Ang .
T 539 TV.____

Badewanne gesucht .
Gebe guterhaltene
Schulte , Gr . 37, in
Tausch oder Kauf .
T 538 TV.________

Gete vf
"
. Blumen -

krippe oder mass .
Büchergest . o . hoh ,
Kristallspiegel in
Tausch gegen gut -
erh . Dam .- Spang .-
Schuhe od . Pumps
mit halbh . Absatz ,
Gr . 37. N . Freit , ab
7 Uhr Walram -
str . 32, 2 r . b . Heß

Tausche sehr gut er¬
halt . Kochpl ., 110
Volt , geg . gut er¬
halt . Damenschuhe
Gr . 39. Aufzahlung .
Nach 19 Uhr . Adr .

_lm Tagbl .-Verl , Bd
Suche elektr . Koch¬
platte , 220 V. Gebe
Fleischmaschine da¬
gegen . Zu erfragen

_Rauenth . Str . 21a 3
1 Federrolle , schwer ,

1- u . 2-spännig , 35
bis 40 Ztr . Trag¬
kraft gegen eine
leichtere v . 20 bis
25 Ztr . zu tausch .
Karl Haas , Frauen -

Trauerschl . 4 . 6, 10,
Trauerhut für ält .
Frau 8.- , Bücher
Goethe 6 .- . Buch d .
Erfind . , 9 Bd . , 18.-
Bahnhofstr . 61 , 3 r

Damenkleider , bunte
Seide . Gr . 42 . 45.- ,
50 .- . Schuhe , schw . ,
Gr . 39 , 8.50 Mk ,
all . guterh . Sauer ,
Nerostraße 28, 1.

Kleid für 4j . Kind
5 , Hemd u . Röckch .
ä 1.25, Mantel , w . ,
für 2jähr . Kind 3.- ,
2 Spielhos . & 2.50,
Gummischuhe , Gr .
21, 4.- , Ledersch . ,
Gr . 20, 3.- , 2Gum -
Hosen ä 0.50, all .
gut erhalten . Adr .
Tagbl .- Verl . _ Fb

M.-Wintermantel , s .
sch . , g . e . , Gr . 40,
für 38 Mk . z . verk .

Kinderwagen , gut er¬
halten , m . Matratze
gegen ebensolche
schwarze Stadt¬
tasche zu tauschen .
W 512 TV.__

Kindersportwagen ,
g. erb ., geg . cbens .
Tisch - o . Bettwäsche
z . tausch . G 530 TV.

Kindersportwagen ,
gut erhalt . , mod .
geg . H .-Zylinder u .
H .-Schirm zu tau¬
schen , Anzusehen
sonntags von 8- 10.
Adr . TV. Bg

Kinder - Sportwagen
nur gut erhalten ,
gesucht , gebe eben¬
solchen Kinderwag .
in Tausch . Roon -
straße 14. 3 1.

Kinderklappstühlchen
gegen Koffer zu
tauschen . M 515 TV

Küchenherd , gut erh .
geg . elektr . Herd
110 Volt , z . tausch .
Leiterwagen und
Gartenwagen ges .
T 521 TV._________

Gasherd gegen 1 P.
guterh . H .- Schuhe ,
Gr . 40 zu tauschen .
Adr . TV. Bf

Zimmer , mbl . , heiz¬
bar , mit fließend .
Wasser ab sof . von
Studentin gesucht .
H 553 TV.________

Zimmer , mb !. , klein ,
od . Mansarde von
berufstätig , älteren
Dauermictcr , auch
Vorort , ges . Ang .
S 553 TV._________

Zimmer , möbl . , in
Wbd . - Schierstein
von Herrn ab
1. April gesucht .
Ang , erb , A 989 TV.

Zimmer , leer , mit
Heiz . , in gut . Lage
gesucht , D 560 TV

Zimmer , leer , mit
Licht u , Ofen sof .
gesucht . E 560 TV.

Zim ., leer , in gutem
Hause , Umgebung
Wiesbaden , gesucht .

_E_ 5_4O~ TV._________
Raum , leer , trocken ,

oder kl . Werkstatt
gesucht . Preisang .
an H . Frenz , West -

_endstraßc 20.
Ladenlokal mit oder

ohne Einrichtung ,
mit 1 od . 2 Neben -
räumen , möglichst
Nähe Kochbrunnen ,
sofort zu mieten
ges . A 992 TV.

/ . Palls Selbstversorgung in irgend einem Nahrungsmittel fest -
gesteilt .worden ist , haben die Betriebe die Bescheinigungendem Ernährungsamt , Wiesbaden , Fricdrichstr . 1/3, einzusenden! • Stock auf Zimmer 40 abzugeben . Dieses füll dienucKseite des Vordrucks aus und gibt sie zusammen mit dc ,
entsprechenden Zahl gekürzter Zulage - oder Zusatzkarten andie Betriebe zurück . Soweit Betriebe die Bescheinigungen fürim Stadtkreis Wiesbaden wohnende Gefolgschaft .imitgliedcigesammelt bei dem Emährungsamt Wiesbaden eingereicht haben
erübrigt sich die nochmalige Vgrlage .
8 . Für die Feststellung , welche Karten ausznhändkcn sind ,wird darauf hingewiesen , daß bei Vorlagen einer Selbstver
sorgung in Fleisch und Sdilachtfetteir oder Butter , nicht aber
in Brot , die gekürzten Karten ausgehändigt werden . Bei Be¬
scheinigungen , in denen entweder Selbstversorgung in Fleisch
und Sdilacbfetten oder Butter sowie in Brot oder nur in Brot
festgestellt ist , dürfen keinerlei Zulase - oder Zusatzkarten andie betreffenden Gefolgschaftsmitglieder ausgehändigt werden .9. Die Betriebe haben die ihnen '

zugehenden gekürzten Karten
den bezugsberechtigten Gefolgschaftsmitgliedern aüszuhändigei
Beansprucht ein Inhaber einer gekürzten Karte infolge Beendi¬
gung seiner Selbstversorgung die ungekürzte Karte , so hat der
Betrieb durch Einsichtnahme in die Bescheinigung die Berechti¬
gung des Anspruchs festzustellen und bei Richtigbefund die
ungekürzen Karten auszuhändigen .
10. Beim Wechsel des Arbeitsplatzes ist die Bescheinigung des
Zulageempfängers vom Betriebsführer an den Betriebsführer
des neuen Arbeitsplatzes zu übertenden .
11. Bd Neucinstellung haben die Betriebsführer den Zulage
berechtigten Gefolgschafcsmitgliedern die ausgefüllte Bescheini¬
gung zwecks Eintragung des Selstversorgervcrmcrks bei dem
zuständigen Ernährungsamt auszuhändigen .
Wiesbaden , 2$ . M8rz 1943. •

Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt

Cut mit Weste , mitt¬
lere Größe , 70.—,
schwarze Seiden -
bluse Gr . 42 18.—,
Der Krieg v . 1914-
P18 , 3 Bde , 30.— ,
alles gut erhalten ,
W 548 TV.________

Berufskittel , weiß .
Gr . 42 , 8.- , Mädch .-
Kleid f . 10- 12 J .
(Modell ) 30.- , all .
gut erhalten . Ang .
S 560 TV._________

Kletterweste , x. c .
für 10- 12jähr . M.
8 Mk . , Kldderschr .
45 M. v . 10- 12 Uhr .
Adr , im TV. Dy

Zimmer , möbl . , evtl ,
mit etwas Kochgel .
von berufst . Herrn
(Dauermieter ) ges .
B 550 TV.________

Zimmer , möbl ., im
Stadtteil Wiesbad .-
Biebrich ges . M 552
Tagbl .- Verlag .______

Zimmer , gut möbl . .
evtl . m . voller Pen¬
sion f . ig . Dame
sof . gesucht . Preis -
angeb . u . G 542 TV.

Zimmer , gut möbl .,
mit Heizung in gut .
Hause von älterer
Dame ges . Dauer¬
mieter , Angebote
K 537 TV.________

Zimmer , gut möbl .,
zum 1. April von
ruhige , ält . Dame
in gut . Hause ges .
F 557 TV.________

Zimmer , gut möbl . ,
in Nähe Stadtzentr .
mit . od . ohne Ver¬
pflegung v . berufs¬
tätiger jung . Dame
gesucht . Angebote
L 553 TV._________

Zimmer , möbl ., von
Ehepaar gesucht .
T 543 TV.

2—4- Zim .- Wohn . in
Wiesb . od . Umgeb .
ges . F 533 TV.

3Vi Zimmer , möbl .
"

mit Küche od . Kü¬
chenbenutzung ges
D 522 TV ________

3— 4- Zim .- Wohnung
mit Bad für sofort
od . spät , ges ., die
nicht u . die Bes tim .
für Kinderr . fällt .
Preis bis 120 Mk .
G 544 TV.

Tennisschläger mit
2 Bällen 35 Mk . .
Flatten - Photo , vier
Kassetten u . RoU-
filmkassette 50 Mk .
Schütz , Römerb .21, 3

Kinder -Klappstühlch .
5 Mk . Adr . TV. Eg

2 Vasen , gr . , schön ,
ä 60 u . 70, Aquar .-
Bilder zu 150.- b .
400.- . Adr . TV. Fa

Kinderwagen , aus -
geschl . . mit Matr .
60 M. Adr . TV. Dw

Kinderwagen 45 Mk .
Adr . im TV. Dz

Stundenfrau , zuver¬
lässig und sauber ,
für täglich gesucht .
Adr TV. __ Dc

Stuudenhilfe für
Privathaush , diens¬
tags , mittwochs u .
freitags von 9— 12
gesucht bei Blum ,
Goebenstraße 2,

Stundenfrau f . einige
Stunden am Tage
gesucht Hindenburg -
aUee 51.

Stundenfrau l -2maf
wöchentl . 2- 3 Std .
vorm . ges . Lanz -
str . 2, 1 (Nerotil ) .

2 Zimmer , Küche u .
Mansarde in ruhig .
Hause v Beamten
gesucht . A 951 TV

2- 3 Zimmer , eleeant
möbl . , mit Bad u .
evtl . Küchenbenutz . ,
in schöner Lage ,
von Ehepaar zum
1. Mai od . früher
ges . Beste Referenz .
I. 507 TV. ________

2—3- räum . Wohnung
in Wiesbaden oder
Umgebung v . Witwe
mit 3 erwachsenen
Kindern <2 Jungen ,
1 Mädchen ) sofort
gesucht . Angeb u .
D 532 TV.

Schneiderin , tüchtig ,
für Neuanfertig , f .
junges Mädchen ge¬
sucht a . d . Hause .
T 559 TV._________

Verkäuferin f , Haus¬
haltartikel sofort
ges . A 988 TV.

Aeltere Frau , zu -
verläss . ,̂ f . Sams¬
tag und Sonntag -
nadim . z. Spülen
gesucht . Restaurant
zur Karls - Ruhe ,
Friedenstraßc 15.
Georg Müller .

Putzfrau von 8 bis
10 Uhr gesucht .
Kirchgasse 43, I .
Büro . __

Putzfrau , morg , od .
abends , für sofort
gesucht . L. Retten -
mayer , G . m . b . H . ,
ßahnbofstr . 27.

Zeit
Dienstag ,
30. März

Mittwoch ,
31. März

Donnerst . .
1. April

8.00— 9.30 Uhr A—Ba Ha—Ho R
9.30—11.00

11.00— 12.30
Uhr
Uhr

Be—Bo
Br—D

Hr—Kn
Ko—L

Sa—Sehr
Schu—Sz

15.00— 16.00 Uhr E—F M T—Wc
16.00—17.00 Uhr G N—Q Wi—Z

Für W.-Bierst *dt , W.- Sonnenberg und W.-Fraucnstcin :

• Zeit
: Donnerstag , 1. April i

Allgem . Ausgabe
Freitag , 2. April
Selbstversorger

8.00—9.30 Uhr A- E A—12
9.30—11.00 Uhr F- J F—J

11.00—12.30 Uhr K—M K—M
15.00— 16.00 Uhr N—81 N—Si
16.00—17 00 Uhr Sk- Z Sk —L

7—8-Zim .- Wohnung
gesucht . K 544 TV.

Zimmer , groß , leer .
ges , S 533 TV.

Stundenhilfe . 3—4X
wöchtl . v . 9- 12 ges .
Steubenstr . 16, 1.

Männlich Pelzcape , sehr gut
erhalten . 500 Mk.
Adr . im TV. Du

Weiblich Männlich

Fräulein , älteres ,
sucht Vertrauens¬
stellung in frauenl .
besserem Haushalt .
G 548 TV.

Invalide , schreib¬
gewandt , sucht für
vorm . leichte Be¬
schäftig . auf Büro .
W 543 TV.

VERMUTUNGEN

Wohnung , kl ., Zim .
u .Küche (evtl , mbl .)
ab Mai zu vermiet .
D 555 TV. __

Doppelzim .. sch . mbl .
(Kurvlert .) zu ver¬
mieten . M 551 TV.

3- Zimmer -Wohnung ,
schön , sonnig , mit
Etagenheizg . , Nähe
Emser Str . , zu ver¬
mieten . T 554 TV.

Zimmer , mbl .. sch .,
groß « , an berufs¬
tätig . Herrn zu ver¬
mieten . T 540 TV.

2 Zimmer , einz ., gut
möbl ., mit Heizung
u . fließend . Wasser
zum 1. April zu
vermieten . Mos -
bacher Str . 34.

Zimmer , sehr schön
mbl . , frei . Mauri -
tiusstraße 12, 1.

MIETGESUCHE

1—2 Zimmer , leer ,
geraum ., a . Front -
spitze od . trocken .
Souterr . v . Dauer¬
mieter mit eigenen
Möbeln zum April
gesucht . Angebote
D 554 TV.

2 Zimmer und Küche ,
möbl . , evtl . Kiichen -
benutzung . von jg.
Ehepaar sofort od .
später gesucht . An¬
gebot . u . F 545 TV.

2- Zimmer -Wohnung
von jg . Ehepaar in
Wiesb . od . Vorort
gesucht . L 545 TV.

1—2 Zimmer , leer ,
schön , auch 1- 2-Z.-
Wohng . od . Teil -
Wohnung gesucht .
S 544 TV

1 Zimmer , leer od .
große Mansarde ge¬
sucht H 521 TV.

Ehepaar sucht in ge¬
pflegt Villa , beste ,
ruhige Lage , möbl .
Wohn .. 2 Zim . mit
Bad , Telefonbenutz .
A 995 TV.

2 Mansardenzimmer ,
leer . m . Licht . Gas
u . Wasser , od . kl
Zimmer u . Küche
von Chauffeur ges .
K 541 TV.

2-Zün .' Wohnung in
Villa cd . gut .Wohn¬
lage v . Ehepaar sof .
gesucht . W 553 TV.

2-Zimmer -Wohnung ,
Stadtrand od . Vor¬
ort , von Ehepaar
mit Kind gesucht .
G 490 TV.

Schlaf - n . Wohnzim . ,
möbl . evtl , großes
Wohnschlafzimmer ,
mit fließ . Wasser ,
Kaffee , mögl . mit
Badbenutz . u . Tel . ,
Nähe Adolf - Hitler -
Platz , Bahnhof , sof .
gesucht . Preisang .
schriftl . an Werner
Klenk , Rheinhotel .

2-3-Zimmer -Wohng .,
möbliert , mögl . mit
Bad u . Küche oder
Kückenbenutzung .
Doppelschlafzim mer
od . 2 elnz . Schlaf -
zim . von Ine . in
Wiesb . ot : Biebrich
gesucht . K 550 TV.

2- Zim .-Wohn . , mögl .
m. kl . Küche Bad
u . Heiz . , in gutem
Hause , ev . Mans .-
Wohnung in Villa ,
ges . S 540 TV.

2 Zimmer , leer , auch
Frontsp . , als Unter¬
miet . gesucht . Tele¬
fon 22342.

Bücherbort , gr . , eich . ,
2tell . , 1,50 br . zus .
2.25 hoch , 55 Mk .
Nerotal 4 , 1.

Klappstühlchen 8.- ,
Offizlersdcgcn 10.- .
Adr . im TV. Dt
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